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EntdeckedeinenLieblings-Gastgeberonline!

Herzliche Grüße

Corinna David

Marketingleitung und stellvertretende Geschäftsführerin

Tourismus GmbH Nördlicher Schwarzwald

Tauchen Sie nun ein in die faszinierende Natur des Nördlichen

Schwarzwaldes und lassen Sie sich von unseren Geschichten und Emp­

fehlungen inspirieren. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und

Planen Ihres nächsten Urlaubs.

Mit unseren Bemühungen Tourismus im Nördlichen Schwarzwald

nachhaltig zu gestalten, streben wir danach das Gleichgewicht zwischen

den ökologischen, ökonomischen und sozialen Bedürfnissen der Region

zu wahren. Das kommt sowohl Ihnen als Gast als auch unseren Bürgerin­

nen und Bürgern hier vor Ort langfristig zugute.

Das Thema Mobilität und die Möglichkeit umweltfreundlich zu reisen, liegt

uns sehr am Herzen. Hier vor Ort möchten wir Ihnen daher gerne unsere

Erlebnislinien mit dem öffentlichen Nahverkehr ans Herz legen. Bereits mit

einer Übernachtung erhalten Sie die KONUS-Gästekarte mit der Sie in Bus

und Bahn kostenlos in der Region unterwegs sein können. Unsere Erlebnisli­

nien bringen Sie zu den Highlights und Sehenswürdigkeiten der Region und

Sie können schon bei der fahrt entspannen und die Region genießen.

editorial 3

Jennifer Neubauer- Innenmarketing

Karoline Kohl - Social Media und Projekte

Rene Skiba - Geschäftsführer

Corinna David- Marketing & Presse

Vor fast 10 Jahren wurden wir als eine der ersten Tourismusregionen

vom Land Baden-Württemberg als Nachhaltiges Reiseziel ausgezeichnet.

Für alle, die ihre vierbeinigen Freunde mit in die Natur nehmen

möchten, hält der Nördliche Schwarzwald eine besondere Überraschung

bereit. In Enzklösterle und anderen charmanten Orten sind Hunde herzlich

willkommen. Unsere hundefreundlichen Angebote und Gastgeber sorgen

dafür, dass sich sowohl Sie als auch Ihre Fellnasen rundum wohlfühlen.

wir freuen uns, Sie in der neuesten Ausgabe unseres Magazins Tannen­

geflüster willkommen zu heißen! Seit 2024 trägt der Nördliche Schwanz­

wald stolz den Titel "Qualitätsregion Wanderbares Deutschland". Dies ist

nicht nur ein besonderes Versprechen an unsere 6äste, sondern auch ein

gemeinsamer Erfolg aller Beteiligter, Ihnen das bestmögliche Wanderer­

lebnis zu bieten. Unsere gut ausgeschilderten Wege, erstklassigen Wan­

derinformationen und umfassenden Beratungen garantieren Ihnen eine

unvergessliche Zeit im Nördlichen Schwarzwald.

Wir setzen uns auch dafür ein, dass jeder die Möglichkeit hat, die

Natur zu erleben. Daher bieten wir barrierearme Erlebnisse an, die es

Menschen mit Beeinträchtigungen ermöglichen, die Natur zu genießen.

Besonders hervorzuheben ist hier der Biodiversitätspfad in alw, auf dem

Menschen mit Beschränkungen herzlich willkommen sind.
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Urlaub mit Schnuffi
Ein Paradies für Vierbeiner.
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Erlebnislinien
Mit Bus & Bahn die Region entdecken.
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Das Dobler Höhenfeuer und

Spectaculum
Ein magisches Erlebnis!
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Hotel Rösslein Berneck
Übernachten beim Qualitätsgastgeber

Wandern.
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Verliebt ins Wanderglück
Wo Neugier zum Wegweiser wird.
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07051 7979170info@wald.bike/waldbikes /waldbike_official

WALDBIKES - regional produzierte E-Bikes 
für Familien.

Unsere E-Bikes sind familienfreundlich, haben eine hohe 
Komponentenqualität, sind mit Anhängerzertifizierung und 
cleveren Komponenten ausgestattet. 

Das breite Angebot von Waldbike umfasst Modelle für die 
ganze Familie und jeden Einsatzbereich. Vom Carbon Fully 
für den Wald über den City SUV als Alltagsfahrrad bis zum 
Jugend E-Bike ist für jeden das passende Modell dabei.

Ferdinand-von-Steinbeiss-Straße 2
75365 Calw

WALDBIKES - regional produzierte E-Bikes
für Familien.

Unsere E-Bikes sind familienfreundlich, haben eine hohe
Komponentenqualität, sind mit Anhängerzertifizierung und
cleveren Komponenten ausgestattet.

Das breite Angebot von Waldbike umfasst Modelle für die

ganze Familie und jeden Einsatzbereich. Vom Carbon Fully
für den Wald über den City SUV als Alltagsfahrrad bis zum

Jugend E-Bike ist für jeden das passende Modell dabei.

() Ferdinand-von-Steinbeiss-Straße 2

7s365Calw
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GÖNN DIR EINE GEFÜHRTE 
WANDERUNG!

Es macht riesigen Spaß, tiefer einzutauchen in die Natur 
und die Geschichte(n) der Region. Vieles sieht und er-
ahnt man einfach nicht, wenn man auf eigene Faust los-
zieht. Infos dazu auf unserer Website unter Events!

Hier geht´s zum Tourenportal: https://regio.outdoor-
active.com/oar-noerdlicher-schwarzwald/de/

E GEF HRTE

Autorin Andrea • Bayer ist gebürtige Schwä­

bin und im Norden zuhause. Sie liebt Land­

schaften mit starkem Charakter und die Ruhe

im Draußen. Über ihre oft auch mehrtägigen

Wanderungen schreibt sie in Outdoormagazi­

nen und auf ihrem Blog kopffreitage.de. ■

beschließe: Ich möchte den Tag auskosten und bis

zu meiner Unterkunft in Rotensol zu Fuß gehen.

Über den Westweg und hinüber nach Dobel, den

höchsten Ort im Nördlichen Schwarzwald. Das

Experiment glückt; mein Wanderkreis schließt

sich, als ich ins Tal der Lehmänner komme, das

ich am Vortag von Dobel herab durchwandert

habe. 29 Kilometer in tiefer Verliebtheit, 900

Höhenmeter pures Glück - in einer Landschaft,

die ihren Titel „Qualitätsregion Wanderbares

Deutschland" zurecht mit Stolz und Wurde trägt!

bra

Es macht riesigen Spaß, tiefer einzutauchen in die Natur
und die Geschichte(n) der Region. Vieles sieht und er­
ahnt man einfach nicht, wenn man auf eigene Faust los­
zieht. Infos dazu auf unserer Website unter Events!

Hier geht s zum Tourenportal: https://regio.outdoor­
active.com/oar-noerdlicher-schwarzwald/de/

und höhlenartige Formationen am Wegesrand.

Das klingt perfekt für diesen Sonnensamstag.

Bereits kurz hinter Bad Herrenalb biege ich

zum ersten Mal spontan ab. Zu verlockend ist

der Bachlauf; üppig blühende Apfelbäume

lassen mich die Kamera zücken. Bald schon

werden die Wege steiler; es geht ordentlich

bergauf. Jeder Schritt lohnt sich. An den

Teufelskammern juchzt mein Kinderherz: Von

klein an haben mich Felsen und Höhlen in ihren

Bann gezogen. Die Waldschlucht, in der ich

vorsichtig herumschleiche, entstand vor rund

200 Millionen Jahren. Als ich vor zwei Tagen

auf dem Kaltenbronn im Hohlohmoor stand,

weckte dessen Alter von 10.000 Jahren schon

ein ehrfürchtiges Gefühl in mir. Wahnsinn, in

welchen Dimensionen ich mich hier bewege!

An der Teufelsmühle ist es Zeit für mein

Picknick. Ich schaue auf meine Wanderkarte und

t
s- '

utschen "

Ausgeguckt habe ich mir die ,Große Runde über

die Teufelsmühle" 15 Kilometer ist diese als

traumtour" zertifizierte Wanderung lang. Sie

verspricht naturbelassene Wege, steinige Pfade

aus 550 geplanten Höhenmetern 900 werden.

Die Verliebtheit hat inzwischen voll zugeschlagen:

Ich bin auf einer kleinen Runde durchs Bärlochkar

spaziert und finde es einfach großartig, dass

sich dieser Wald bei Enzklösterle seit 1997

unberührt von Menschenhand entwickeln darf.

Ich bin im Tal der Lehmänner eingetaucht in

eine weit zurückliegende Siedlungsgeschichte,

die man optisch lediglich anhand der erhaltenen

Erdkeller erahnen kann. Und ich habe mich

vom Infozentrum Kaltenbronn aus auf die

Spuren von Waldbewohnern wie Auerwild und

Luchsen begeben. Bis hinauf zum Hohlohmoor,

wo krümmliche Birken und Holzplankenwege

mein Gefühl für einen Moment in meine

schwedische Herzensheimat lenken. Ist es nicht

verrückt, was Landschaften und Stimmungen

auslösen können? Immer wieder folgt nun

diese Überlagerung: Der Kopf weiß, ich bin weit

im Süden. Die natürlichen Pfade, auf denen ich

stundenlang keiner Menschenseele begegne,

schüren mein Nordgefühl- und eben diese

Verliebtheit, die mich schließlich zu einer finalen

Höchstleistung antreibt.

Aufstieg zur Waldschlucht

Es ist diese Mischung aus Anstrengung, Entspannung und Wohlfühlen, die

mir weit über meine fünf Wandertage im Nördlichen Schwarzwald hinaus in

Erinnerung bleiben wird. Da ist diese Herzlichkeit, wo immer ich einkehre. Da

sind bestens ausgeschilderte Wege, die mir doch täglich viel abverlangen:

Wieder und wieder revidiere ich meine Ursprungsplanung, biege nochmal

ab, erkunde und lasse mich intuitiv von meiner Neugier leiten. So kommt es,

dass an meinem letzten Wandertag (für diesmal) aus 15 Kilometern 29 und

Ich mag dieses intensive Erleben. Wenn ein Frühsommerregen die

harzduftgeschwängerte Waldluft erfrischt und nasse Felsblöcke im

durchbrechenden Sonnenschein zu glänzen beginnen. Wenn die

Kapuzenperspektive den Fokus vom Weitblick auf das Detail am Wegesrand

lenkt. Dann, wenn sich schwarz-gelbe Feuersalamander zuhauf aus ihren

Es ist dieser Moment, in dem ich mich so richtig in den Nördlichen Verstecken winden und der heiße Kaffee in der Pausenhütte ähnlich große

Schwarzwald verliebe. Der Rucksack ist unter seiner neongelben Regenhülle Glücksgefühle bewirkt wie das spätere Durchatmen im Blütendampfbad.

versteckt, die Kapuze eng verschnürt. Tropfen um Tropfen rinnt von ihrem

Schirm. Echtes Wetter gehört nunmal dazu und ich weiß nicht, ob es ohne Wo Neugier zum Wegweiser wird

diese starken Kontraste, die Wolken, Licht und Niederschläge zaubern, so

schnell gegangen wäre mit meiner hoffnungslosen Verliebtheit.
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Drei Bahnlinien durchziehen die Region

von Nord nach Süd und die Regiobuslinien ver­

laufen quasi von Ost nach West. Dazu kommen

viele stündliche Verbindungen und Rufbusse,

die bei Bedarf fahren. Und ohne viel darüber

nachzudenken oder es an erste Stelle zu setzen,

ist das Wandern mit dem ÖPNV auch besser fürs

Klima. Und ich kann so einen kleinen Teil dazu

beitragen, dass es hier genauso schön bleibt,

wie es gerade ist. ll
Autorin: Karoline Kohl

WANDERN MIT BUS UND BAHN

Hier geht s zu den Touren:
Grün anreisen, Grün entdecken - Nachhaltig
Wandern im Nördlichen Schwarzwald
Wander-Collection von komoot

Wer mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Wande­
rung fährt, schont nicht nur die Umwelt, sondern
tut auch sich selbst etwas Gutes. Alle bwegt-Wan­
derwege sind geprüfte Routen, die bequem mit
Bus und/oder Bahn erreichbar sind. Statt bei einer
Rundtour vom Wanderparkplatz zum nächsten füh­
ren sie dich als Streckentour von Haltestelle zu Hal­
testelle.

In ganz Baden-Württemberg erkennt man diese
Routen an dem Siegel „bwegt-Wanderweg".

Unsere bwegt-Wanderwege:
• Schluchtenduo im Nagoldtal
• Grüne Unendlichkeit
• Schwarzwald mal anders

11wanderrevier

Der Nördliche Schwarzwald hat mich als

Wanderregion überzeugt. Hier gibt es so viel zu

entdecken abseits von den allseits bekannten

Ecken des gesamten Schwarzwalds. Die Bäume

stehen hier noch dicht an dicht. Manchmal sind

die Baumkronen so eng aneinander, dass selbst

die Sonne es schwer hat, hindurchzublinzeln.

Dazu kommen sprudelnde Bäche, die die Wan­

derwege oft lange begleiten, freie Hochflächen

und Panoramaausblicke, die jegliche Gedanken

aus meinem Kopf lösen. Ich bin gerne hier

unterwegs und kann das auch ohne Auto. Mei­

ne Wanderabenteuer beginnen quasi immer

direkt an der Haustüre oder an der nächsten

Haltestelle.

+«ebw
Wanderweggef

Bei vielen Wandertouren wird in der Pla­

nung schon darauf geachtet, dass der Start- und

Zielpunkt auch mit Bus oder Bahn zu erreichen

ist- vor allem eben bei Streckentouren. Und

wenn es mal doch nicht möglich ist, dann kann

ich immer noch an einem anderen Punkt auf

den Wanderweg starten, der besser mit dem

ÖPNV zu erreichen ist. Ich gebe zu, wer mit Bus

und Bahn reist, ist nicht immer zur geplanten

Uhrzeit am gewünschten Ort. Aber dem Ganzen

eine Chance zu geben und eine Wanderung mit

den öffentlichen Verkehrsmitteln zu planen­
wann geht das besser als an einem Ausflugs­

oder Urlaubstag ohne Zeitdruck.

wanderrevier

Wanderschaft begeben habe bzw. immer noch tue. Ich steige also ein und

fahre nicht an meinen Ausgangspunkt, sondern direkt nach Hause. Das ist

nämlich einer der besten Vorteile, wenn man von A nach B wandert.

Keine Frage: Rundtouren sind was Großartiges
- haben den gleichen

Start- und Zielort, ich kann mich gut daran orientieren und im Idealfall

hält am dortigen Wanderparkplatz auch noch Bus und/oder Bahn. Runde

Sache eben I Aber Streckentouren haben mich dann doch eher überzeugt.

Wenn ich wandere, sehe ich keinen Ort zweimal, es gibt immer etwas

Neues zu entdecken und wenn ich direkt mit Bus oder Bahn anreise, muss

ich nicht erst wieder zurück zum Start, weil dort das Auto steht Gute Idee,

einfaches Konzept und das Wichtigste: Es funktioniert (sehr oft) 1

10

Dann steht er auch schon vor mir- der Bus, meine Mitfahrgelegen­

heit. Wandern und ÖPNV geht bei mir Hand in Hand. Seit Jahren bin ich

treue Bus- und Bahnfahrerin und dementsprechend habe ich auch schon

so einiges miterlebt, aber hier, im Nördlichen Schwarzwald, sind die Ver­

bindungen gar nicht so schlecht, wie man denkt. Das habe ich tatsächlich

auch schon recht früh erkannt, als ich vor einigen Jahren in den Nördlichen

Schwarzwald gezogen bin, und mich an den Wochenenden immer auf

Ich denke mir: „Das Aufraffen hat sich gelohnt!" und merke

wie das Wandern meinem Körper und Geist gutgetan hat.
Eine wohlige Leichtigkeit macht sich in mir breit und ich hal­

te einen kurzen Moment inne.

M SIZE II ALSO AN DER I\ALTES TELLE, ETAS KAUI VON DER II KILOMETER LANGEN

INDERIOUR, MI WARM GELAUFENEN {ÜBEN UND D0II AUII EILT VON DEM HAG AN

ER {RISIEN IUF UN IN DER NAUR.



WANDERWELTEN TEINACHTAL

Urlaub für Outdoorfans & Genussmenschen,Urlaub für Outdoorfans & Genussmenschen,  
für Abenteuermädchen & Naturburschenfür Abenteuermädchen & Naturburschen

Wanderlust
IM TEINACHTAL

www.teinachtal.de/wandernwww.teinachtal.de/wandern
@teinachtal@teinachtal

Inmitten der “Qualitätsregion Wanderbares
Deutschland” Nördlicher Schwarzwald liegt,
sanft eingebettet zwischen den bewaldeten
Hügeln, das Teinachtal. 
Auf einem beinahe endlosen Netz an markierten
Wanderwegen, lässt sich der Schwarzwald
wunderbar zu Fuß erkunden. 
Dichte, eindrucksvolle Wälder, tiefe, immergrüne
Schluchten und Fernblicke, die zum Träumen
einladen. 
Mit drei Premiumwegen, zwei Qualitätswegen
und zahlreichen Themenwegen bieten die
WanderWelten Teinachtal ein echtes
Naturerlebnis.

Qualitätsgastgeber:innen WanderbaresQualitätsgastgeber:innen Wanderbares
DeutschlandDeutschland

Am Wegesrand laden sowohl die schöne
Schloßberghütte als auch das gemütliche
Wanderheim zu einem regionalen Genuss-
moment ein.

WanderhüttenWanderhütten

Wellness in der Therme Bad TeinachWellness in der Therme Bad Teinach

Und wer noch etwas länger bleiben möchte, den
heißen zahlreiche zertifizierte Wandergast-
geber:innen herzlich willkommen.

Nach aktiven Wandertagen, ist die Mineral-
therme perfekt, um die wohlige Wärme des
Wassers zu genießen, das sanft den Körper
umströmt. 

WANDERWELTEN TEINACHTAL

Urlaub für Outdoorfans & Genussmenschen,
für Abenteuermädchen & Naturburschen
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Wanderhütten
Am Wegesrand laden sowohl die schöne
Schloßberghütte als auch das gemütliche
Wanderheim zu einem regionalen Genuss­
moment ein.

Qualitätsgastgeber:innen Wanderbares
Deutschland
Und wer noch etwas länger bleiben möchte, den
heißen zahlreiche zertifizierte Wandergast­
geber:innen herzlich willkommen.

Wellness in der Therme Bad Tei nach
Nach aktiven Wandertagen, ist die Mineral­
therme perfekt, um die wohlige Wärme des
Wassers zu genießen, das sanft den Körper
umströmt.

Inmitten der "Qualitätsregion Wanderbares
Deutschland" Nördlicher Schwarzwald liegt,
sanft eingebettet zwischen den bewaldeten
Hügeln, das Teinachtal.
Auf einem beinahe endlosen Netz an markierten
Wanderwegen, lässt sich der Schwarzwald
wunderbar zu Fuß erkunden.
Dichte, eindrucksvolle Wälder, tiefe, immergrüne
Schluchten und Fernblicke, die zum Träumen
einladen.
Mit drei Premiumwegen, zwei Qualitätswegen
und zahlreichen Themenwegen bieten die
WanderWelten Teinachtal ein echtes
Naturerlebnis.

iM TEINACHTAL

Hier geht es zu den

Qualitätswegen:
www.mein-schwarzwald.de

Von den Lüften zu einem äußerst seltenen

Waldbewohner, ein gar nicht mal so weiter

Sprung. Denn auch die Wildkatze oder vielmehr

ihren Lebensraum kannst du in Bad Herrenalb

erkunden. Das Wildkatzen-Walderlebnis ist ein

kurzweiliger, spannender Themenpfad für die

ganze Familie. Interaktive Stationen entführen

dich in die Welt des kleinen Waldbewohners mit

seinen erstaunlichen Fähigkeiten. Aufgepasst,

Experten können hierbei sogar ein Wildkatzen­

Diplom absolvieren I ■
Autorin: Vanessa Lotz-Kijak

württembergische Grenze - zahlreiche Grenz­

steine säumen somit deinen Weg. Auch diese

Runde, knapp 12km lang, führt an einem Start­

platz für Luftsportler vorbei, vielleicht entdeckst

du den ein oder anderen am Drachenflieger­

platz oder in den Lüften.

vergangener Zeiten: Immer in Reichweite und

manchmal auch direkt unter deinen Wander­

schuhen befindet sich die ehemalige badisch-

Apropos Panorama: diese Belohnung bie­

tet dir auch der Bernstein, rnit einer Höhe von

knapp 700rn der höchste Punkt der „ernba­
cher Grenzerfahrung". Grenzerfahrung? Keine

Sorge, hier geht es weniger um körperliche

takulär; es geht über steile Wurzeln und Steine

mitten durch die als Naturdenkmal ausgezeich­

nete Waldschlucht Großes Loch, die vor ca. 200

Millionen Jahren entstanden ist. Vor allem die

charakteristischen Teufelskarnrnern beeindru­

cken beim Vorbeiwandern. Oben angekommen

erreichst du zeitnah die Teufelsmühle und das

gleichnamige Höhengasthaus, das arn Wochen­

ende geöffnet ist. Zudem kannst du Gleitschirrn­

flieger beobachten, die hier am steilen Hang

abfliegen und in den Lüften ihre Kreise ziehen.

Panoramagenuss inklusive, auch für Arn-Boden­

Gebliebene.

Tour mit 15,4km. Es geht ordentlich bergauf und Belastungsgrenzen. Diese Grenze ist ein Zeuge

das relativ bald nach dern Start arn Rathaus und

dern Klosterareal in Bad Herrenalb. Der Aufstieg

ist zwar steil, zum Glück aber auch sehr spek-

Manchmal hast du einfach die Qual der

Wahl. Oder du hast das Glück, dich nicht ent­

scheiden zu müssen. So warten in der Sieben­

tälerstadt Bad Herrenalb gleich drei Qualitäts­

wanderwege, eben Wandergenuss hoch dreil

Diese Wege erfüllen nicht nur erforderte Krite­

rien, sie bieten Wandergenuss, Abwechslung

und ein eindrucksvolles Naturerlebnis. Um die

drei Wege mal beim Namen zu nennen, handelt

es sich um die ,Große Runde über die Teufels­

mühle", das ,Wildkatzen-Walderlebnis" und die

„Bernbacher Grenzerfahrung". Wer die Kurstadt

rnit ihrem Facettenreichtum erleben will, für

den sind diese Wege Pflicht.

Für die Große Runde über die Teufels­

mühle solltest du, wie der Name schon ver­

muten lässt, eher einen ganzen Wandertag ein­

planen. Das liegt nicht allein an der Länge der

www.teinachtal.de/wandern

@@teinachtal
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Alex, 34 Jahre alt und wohnhaft in Bad Liebenzell, ist seit seiner Kindheit

von der Fotografie fasziniert. Schon früh hat er auf Ausflügen und Urlau­

ben die Kamera seiner Eltern genutzt. Seine Leidenschaft für Landschafts­

fotografie verbindet er rnit Freizeitaktivitäten wie Wandern, Radfahren,

Klettern und Skifahren. Besonders liebt er wilde, offene Landschaften wie

die lofoten in Norwegen, aber auch die lokalen Highlights wie der Wildsee

und der Hohlohsee begeistern ihn immer wieder. ■

Alex Kijak ist der Fotograf des Nördlichen Schwarzwalds und

trägt maßgeblich zu unseren Erfolgen bei. Mit seinen atem­
beraubenden Bildern unserer Wanderregion zieht er die

Aufmerksamkeit auf sich.

Was wünschen Sie sich von den Waldbe­

suchern?

KK: Möglichst auf den Wegen zu bleiben und

rücksichtsvoll gegenüber der Natur zu bleiben.

Spätabends nicht mehr in den Wald zu gehen und

nachts sowieso nicht. Denn dann ist es die Zeit

der Tiere, die unterwegs sind und die wir definitiv

stören. In der Brut- und Setzzeit im Frühjahr, sind

es auch Vögel auf die wir achten sollten, die zum

Teil ihre Nester in Bodenhöhe haben. Rehkitze

dürfen auf keinen fall „mitgenommen" werden.

Viele wissen nicht, dass die Mutter ihr Kitz ab­

legt, alleine auf Nahrungssuche geht, aber auch

wiederkommt. Zuletzt einfach alles was man in

den Wald mitgetragen hat, auch wieder mitzu­

nehmen. Müll ist für uns ein Riesenproblem. ■
Interview: Corinna David

Tourismus und Forst - harmoniert das?

KK: Jeder darf in den Wald und das begrüße ich.

Wanderer sind für mich die naturfreundlichsten

unter den Waldbesuchern und wissen wie sie

sich verhalten müssen. Wir spüren aber auch den

Druck auf die Natur und sehen Menschen, die

wahrscheinlich vor Corona noch nie, oder selten

hier waren. Die haben zum Teil eine völlig andere

Wahrnehmung und manchmal leider auch weni­

ger Respekt vor der Natur.

portrait14

Was hat es mit dem Klimaschutz auf sich?

KK: Waldumbau ist bereits seit Jahrzehnten ein

Thema. Auch in Calw sind wir dran. Das bedeutet

aber auch großflächige Fällungen und Anbau neuer

Arten. Soweit ist es hier noch nicht. Der Blick geht

da nach Südeuropa. Wir suchen hitzeresistente

Arten. Aber vor allem die Baumartenvielfalt ist für

mich dabei wichtig, um eine Risikostreuung zu er­

reichen und Erfahrungen dabei zu sammeln. Würde

man sich auf nur eine Baumart spezifizieren, könn­

te das fatal sein. Zum Beispiel die kleinen Bäume,

die jetzt heranwachsen, lernen schon betreffend

der Klimaveränderung mit und sind schon

anpassungsfähiger. Alte Bäume hingegen

haben viel mehr Schwierigkeiten damit,

und schaffen diese Anpassung nicht mehr.

duen werden ausgewählt und um sie herum wird

Platz geschaffen, so dass sie optimales Wachstum

erreichen. Das ist so die klassische Forstwirtschaft.

Viel Naturschutz gehört mittlerweile auch dazu.

Wir weisen im Moment über 5,000 Habitatbäume

aus. Das sind Bäume mit besonderen Merkmalen,

wie z.B. Horsten, Nestern oder Höhlen. Die Bäume

sind besonders stark sind, oder besonders selten

sind. Diese werden ausgewiesen und dürfen auch

nicht mehr gefällt werden. Letzteres ist es der Er­

holungsbetrieb mit seinen Wander-, Rad- und

Walkingwegen, sowie unsere beiden Wildgehege

um die wir uns kümmern.

Stellen Sie sich doch gerne unseren
Lesern vor!

KK: Mein Name ist Karlheinz Kollmannsberger.

Ich lebe hier in Calw mit meiner Frau und mei­

nen zwei Kindern. Ich stamme ursprünglich aus

Niederbayern und wie das Leben so spielt, bin ich

jetzt im Nördlichen Schwarzwald gelandet. Zu­

vor war ich fünf Jahre in Hessen, genauer gesagt

bei Frankfurt und wollte mich verändern, in eine

ländlichere Gegend ziehen.

Was ist das besondere am Stadtwald im

Vergleich zu einem,normalen" Wald?

KK: Calw könnte man sagen ist zweigeteilt. Im

Osten das Gäu, wo es schnell auch städtischer

ist und auf der anderen Seite wird es viel ländli­

cher. Dazwischen die Nagold, die das landschaft­

lich trennt. Es gibt viel mehr Interessen, die ein

Stadtwald vertritt, als z.B. in einem Privatwald.

Es gibt ganz klare Vorgaben auf Landesebene.

Beim Stadtwald ist der Gemeinderat der Chef

und die Bürger sind die Besitzer des Waldes.

Welche Aufgaben gibt es für Sie im

Calwer Wald?

KK: Vor allem ist es die Forstwirtschaft mit der ich

viel zu tun habe, wie z.. Pflanzung

von Jungbäumen, Pflege des Wald­

bestandes ansich. Die kräftigsten

und zukunftsträchtigsten Indivi-
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Als Einheimische hat Claudia Dürr eine be-

bietet Wanderern eine wunderbare Möglich­

keit, die Natur in ihrer ursprünglichen Forrn

zu erleben.

Weitere Wanderbare Gastgeber:

Nördlichen Schwarzwaldes erkunden möchten. Mit ihrer Leidenschaft für

Gastfreundschaft und ihrem Engagement für die Region bietet Claudia Dürr

ihren Gästen ein unvergessliches Erlebnis. ■

Auch in ihrer Freizeit ist Claudia Dürr gerne aktiv unterwegs. Für sie ist die

optimale Wandertour nicht auf eine bestimmte Route festgelegt. „Ich freue

mich, wenn ich ohne Ziel loslaufen kann und mich dann unterwegs inspirie­

ren lasse", sagt sie. Wichtig ist ihr dabei eine gute Beschilderung, um die Ent­

fernungen unterwegs gut einschätzen zu können. Eine ihrer Lieblingswan­

dertouren führt auf die Höhe zum Bernecker Hof. „Hier begegnet man kaum

einem Menschen und die Ruhe und die Kraft des Waldes lassen sich hier so

schön spüren", schwärmt Claudia. Diese Route ist ein echter Geheimtipp und

Das Hotel Rössle ist ein
idealer Ausgangspunkt

für Wanderer.

m
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Wege wie die Augenblickrunde und der Brenzweg vor unserer Haustür", er­

klärt Claudia. Die vielfältigen Wandermöglichkeiten, die von kurzen Spazier­

gängen bis hin zu anspruchsvollen Touren reichen, machen das Hotel Rössle

zu einem idealen Ausgangspunkt für Wanderer.

Team eine Bestätigung ihrer Bemühungen, Wanderern einen erstklassigen

Service zu bieten. ,,Direkt vor unserer Tür geht der Ostweg vorbei, ein be- Das Hotel Rösslein Berneck ist somit nicht nur ein Ort der Gastfreundschaft,

kannter und gut frequentierter Fernwanderweg. Außerdem starten schöne sondern auch ein idealer Ausgangspunkt für Wanderer, die die Schönheit des

Gefühl von Zufriedenheit und Glück zu vermitteln.

zulernen und ihre Geschichten zu hören", erzählt sie. Ihre Leidenschaft für

Gastfreundschaft und Organisation bringt sie in ihrer Tätigkeit als Gastge­

berin perfekt zum Ausdruck. Claudia und ihr Team sind stets bemüht, den

Aufenthalt ihrer Gäste so angenehm wie möglich zu gestalten und ihnen ein

sondere Sichtweise auf die Beziehung zwischen Tourismus und Natur. „Unse­

re Wanderwege gelten hier eher noch als Geheimtipp- in der Regel trifft

man kaum auf andere", erklärt sie. Wandertourismus und Natur können sich

ihrer Meinung nach gut vertragen, solange verantwortungsbewusst ge­

handelt wird. „Wanderer haben die Möglichkeit, die natürliche Umgebung

zu genießen, die Schönheit der Landschaft zu entdecken und sich körperlich

Eine besondere Auszeichnung des Hotels Rössle ist das Zertifikat ,Qualitäts- zu betätigen. Gleichzeitig ist es wichtig, die Natur zu respektieren und zu

gastgeber Wanderbares Deutschland". Dieses Zertifikat ist für Claudia und ihr schützen", betont sie.

Claudia Dürrs Begeisterung für ihre Arbeit

als Gastgeberin ist spürbar. „Es macht ein­

fach Spaß, Menschen zu begeistern und

dafür zu sorgen, dass sie sich wie zuhause

fühlen. Ich liebe es, neue Leute kennen-

Claudia Dürr,42 ahe alt und Muter von drei Kinder,

betreibt zusammen mit ihrem Mann Sebastian, der als Küchenchef fungiert,

das Hotel Rössle. Das Paar hat das Hotel 2012 nach einer umfassenden Reno­

vierung eröffnet und führt es seither erfolgreich. Das Restaurant des Hotels

ist nicht nur gut besucht, sondern auch mit drei Löwen und dem Zertifikat

„Naturparkwirte" ausgezeichnet, was für die enge Zusammenarbeit mit re­

gionalen Erzeugern steht.

«tad.. .to,uttc /ls.. St.3+.ata kt@a.•t.
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U bernachten beim Qua I itäts­
gastgeber Wandern.

www.roessle-berneck.de
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Weitere Naturpark AugenBlick-Runden:
www.mein-schwarzwald.de

Hier geht s zur Naturpark AugenBlick-Runde
Bad Liebenzell-Beinberg:
www.mein-schwarzwald-de

WEITEREAUGENBLICK-RUNDEN

19wanderrevier

Die Naturpark AugenBlick-Runden im Nördlichen Schwarz­

wald bieten Wanderern die Möglichkeit, die Schönheit dieser Region

intensiv zu erleben. Mit ihren beeindruckenden Aussichtspunkten, der

dichten Waldlandschaft und den malerischen Höhenorten, sind diese

Touren ein Muss für jeden Naturliebhaber. Bad Liebenzell als Ausgangs­

punkt bietet zudem eine perfekte Kombination aus Natur, Erholung und

kulturellen Erlebnissen. Machen Sie sich auf den Weg und entdecken Sie

die ,Augen Blicke" des Nördlichen Schwarzwalds!

Autorin: Corinna David

Die AugenBlick-Runde Bad Liebenzell-Beinberg ist eine der

neuen AugenBlik-Runden im Nördlichen Schwarzwald. Diese Rund­

wanderung führt auf einer Strecke von etwa dreizehn Kilometern durch

dichte Wälder und über offene Felder, vorbei an historischen Stätten und

Naturdenkmälern. Der Weg ist mit dem Naturpark-Augenblick-Signet gut

ausgeschildert und bietet eine gute Orientierung auf der Wanderung mit

zahlreichen Aussichtspunkten, die den Wanderern wunderschöne Ausbli­

cke auf die umliegende Landschaft ermöglichen.

Höhepunkte der Tour ist der Aussichtspunkt im Höhenort

Beinberg. Von hier aus hat man einen weiten Blick auf die bewaldeten

Hügel und Täler des Schwarzwalds. Beinberg selbst ist ein idyllischer Ort,

der Ruhe und Erholung bietet. Eine Sitzbank lädt zur Rast ein; bei einer

Vesperpause kann rnan den Ausblick und die Schönheit der Natur auf sich

wirken lassen.

Eine dieser Touren ist die neue Augen Blick-Runde Bad Lie­

benzell-Beinberg. Diese Route verbindet die charmante Stadt Bad

Liebenzell mit dem malerischen Höhenort Beinberg und bietet dabei

atemberaubende Aussichtspunkte und unvergessliche Naturerlebnisse.

Bad Liebenzell, bekannt für seine Therme und Burganlage, ist ein idea­

ler Ausgangspunkt für Wanderungen. Die Stadt ist umgeben von dichtem

Wald und idyllischen Tälern, die Wanderern eine Vielzahl von Möglichkei­

ten bieten, die Natur zu genießen. Besonders bekannt ist das Monbachtal,

das mit seinen wilden Bachläufen und beeindruckenden Felsformationen

ein beliebtes Ziel für Wochenendausflügler und Naturfreunde ist.

Der Nördliche Schwarzwald ist ein Paradies für Wanderer
und Naturliebhaber, und die Naturpark AugenBlick-Runden
bieten eine einzigartige Möglichkeit, die beeindruckende

Landschaft zu erkunden.

%
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NATURPARK SCHWARZWALD
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Wander Welten
Teinachtal
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Was hat Sie dazu motiviert, sich für die Ansiedlung von MH: Um die Besenderung mittels Halsband durchführen zu können, musste

Luchsen im Schwarzwald einzusetzen? der Luchs gefangen werden. Dass dies innerhalb kurzer Zeit gelang, war ein

großer Erfolg, der nur durch die gute Zusammenarbeit mit dem örtlichen Jäger

MH: Im Dezember 2019 wurde in meinem Zuständigkeitsbereich als Wildtier- und Förster und dem beeindruckenden Einsatz des Teams vom Wildtierinstitut

die WanderWelten Teinachtal zu einem idealen Ziel einige Höhenmeter zu überwinden. Es geht durch im Nördlichen Schwarzwald.

Natürlich kennen wir Wanderexpertinnen und Wan- Zu jeder Jahreszeit besonders schön ist der www.mein-schwarzwald.de/

derexperten uns auch außerhalb unserer eigenen Wildsee am Kaltenbronn. Ob bei mystischem Ne- aktivitaeten/wandern/

Region aus, und können tolle Tipps geben. bei im Herbst, klarer Winterluft oder warmen Som- wanderservice

Als Wanderexpertin für die Region Wan- Erfahrene Wandernde finden im Nördlichen

derWelten Teinachtal gebe ich den Gästen Schwarzwald anspruchsvolle Streckenwanderun-

in der Touristinfo umfassende Beratung zu Wan- gen, die sorgfältige Planung erfordern. Die Tour

derwegen und besonderen Highlights. Die hohe „Grüne Unendlichkeit" führt auf knapp 22 Kilome-

Dichte an Qualitäts- und Premiumwegen macht tern von Bad Wildbad nach Loffenau und es gilt so

Lese den Artikel hier weiter:

Wie planen Sie, nach dem Tod des Luchsweibchens weiter vor­

zugehen?

MH: Ich bin in diesem Projekt nur ein kleines Rädchen- der Auftrag zur

Bestandesstützung für den Luchs in Baden-Württemberg an die FVA Freiburg

erfolgte durch das Ministerium für Ernährung und Ländlicher Raum. In meiner

Funktion als Wildtierbeauftragter bin ich in Zusammenarbeit mit der FVA am

Monitoring beteiligt. Diese Tätigkeit würde ich sehr gerne noch möglichst lange

weiterführen.

MH: Es gab nur einen einzigen Grund, die Erkrankung an Staupe- eine äu­

ßerst selten bei Luchsen vorkommende Virusinfektion. für rnich ist Finja die

Pionierin des Projekts der Wiederansiedlung. Sie hat sich nach ihrer Auswilde­

rung hervorragend eingelebt, zeigte ein luchstypisches Verhalten, hatte bald

gute Ortskenntnisse und war eine erfolgreiche Jägerin. Von einem Scheitern

kann daher nicht die Rede sein.

Die Ansiedlung eines Luchsweibchens ist im Jahr 2024

gescheitert. Was waren die Hauptgründe dafür?

der FVA Freiburg möglich wurde. Toni ist immer noch im Nordschwarzwald un­

terwegs und die bereits genannten Erkenntnisse konnten gewonnen werden.

Welche Herausforderungen gab es nach dem „Auftauchen" von

Luchs Toni und welche Erfolge konnten Sie bisher verzeichnen?

beauftragter ein Luchs auf einer Fotofalle nachgewiesen. Das war eine Sensa­

tion. Dieses Bild hat sich in meinem Inneren festgesetzt. Als ich dann einige

Wochen später dabei sein durfte, wie der fang und die Besenderung dieses

Tieres gelang, hat meine Begeisterung dafür nicht mehr nachgelassen.

Welche Bedeutung hat die Rückkehr des Luchses für Sie

persönlich und für die Region?

MH: In Zeiten des Artenrückgangs ist dies eine außerordentlich sinnvolle und

wichtige Maßnahme. Durch die Besenderung von einzelnen Luchsen ist es

zudem möglich, wertvolle Erkenntnisse über deren Nahrungsspektrum und

Raumnutzung in unserer Kulturlandschaft zu bekommen. Ein wichtiger Aspekt

ist die Verbesserung der genetischen Situation, der an den Schwarzwald an­

grenzenden Luchspopulationen.

MH: Im Rahmen der Ausrottungskampagne wurde der letzte Luchs im

Schwarzwald 1770 auf dem Kaltenbronn erlegt- und 250 Jahre später kehrt

ein Luchs genau hierher zurück! Die Natur zeigt uns damit: Der Lebensraum ist

hervorragend für eine Wiederansiedlung geeignet. Die Region kann stolz dar­

auf sein und ich bin überglücklich, dass dies in meinen Aufgabenbereich fällt.

Welche Bedeutung hat Ihrer Meinung nach die Wieder­

ansiedlung von Luchsen?

M.'3
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In den letzten Jahren hat sich das Wanderver­

halten der Gäste verändert. Sie nutzen zunehmend

digitale Hilfsmittel wie Komoot und Outdooractive,

schätzen aber weiterhin die klassische Beschilde­

rung vor Ort. Besonders beliebt sind Wanderevents,

wie der Schwarzwälder Spenden-Wander-Mara­

thon, der alle zwei Jahre stattfndet. Auch Wildkräu­

ter-Touren von Heiderose Rentschler bieten intensi­

ve Naturerlebnisse und einen echten Mehrwert. ■

Für die Vorbereitung einer Wanderung emp­

fehle ich immer ein Erste-Hilfe-Set, feste Schuhe,

Trinkwasser und im Winter Wanderstöcke. Auch

kleine Müllbeutelehen, um die Natur sauber zu

halten, sollten dabei sein.

mertagen
- dieser Ort entfaltet zu jeder Jahreszeit

eine besondere Stimmung. Das Kälbertal auf dem

Qualitätsweg ,,Aichelberger Traurntour" und der

Kaltenbachsee bei Gompelscheuer sind noch echte

Geheimtipps und gehören zu den schönsten Orten

Die Wegebeschilderung im Nördlichen

Schwarzwald ist essenziell für ein gelungenes Wan­

dererlebnis und die Sicherheit der Wandernden. Die

Rautenmarkierungen leiten zuverlässig durch die

Region. Der Schwarzwaldverein hat dazu sogar Er­

klärvideos erstellt. Eine intakte Beschilderung ist die

Grundlage für ein gelungenes Wandererlebnis und

wichtig für die Rettung in Notfällen. Der Schwarz­

waldverein arbeitet ständig an der Verbesserung

und Erweiterung der Wegebeschilderung.

wenig besuchte Gebiete, was die Wanderung zu

einem echten Naturerlebnis macht. für den Weg

zurück ist eine gute Planung mit den öffentlichen

Verkehrsmitteln erforderlich.

Für Unerfahrene und Familien empfehle ich

gut beschilderte Wanderwege. Der Premiumweg

Wolfsgrube mit seinen sieben Kilometern und knapp

200 Höhenmetern ist ideal für den Einstieg. für Fa­

milien bieten der Auerhahnsteig am Kaltenbronn,

der Qualitätsweg ,Wildkatzen-Walderlebnis" in Bad

Herrenalb und der Erkinger Weg in Bad Liebenzell

spannende Abenteuer mit interaktiven Stationen.

Diese Wege sind perfekt für echte Entdeckungs­

touren mit abwechslungsreichen Naturerlebnissen.

auch für mehrtägige Wanderurlaube. Hier finden

Wandernde nicht nur abwechslungsreiche Touren,

sondern auch Wohlfühloasen mit außergewöhn­

lichen Wellnessangeboten, vor der Kulisse unserer

einzigartigen Schwarzwaldnatur.
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NS: Ja, es ist mir sehr wichtig, nicht nur über,

sondern zu den Menschen mit Behinderung zu

sprechen. Wenn sie ein Handicap haben, ist es

nicht immer leicht sich zu orientieren, welche Na­

turerlebnisangebote für einen in Frage kommen

und welche nicht. Gerade bei älteren Menschen

kommt noch dazu, dass sich die eigene Verfassung

immer schnell mal ändern kann. Man meldet sich

heute für eine Tour an und am Tag, an dem diese

stattfindet, fühlt man sich gar nicht wohl. Daher

sind hier die Kommunikation und der gegen­

seitige Dialog wichtiger denn je. Sie dürfen sich

jederzeit mit all ihren Fragen völlig unverbindlich

bei mir melden und mit mir über ihre Wünsche,

Anforderungen und Bedürfnisse sprechen. Ich bin

mir sicher wir finden einen gemeinsamen Weg zu

ihrem persönlichem Naturerlebnis. ■

Termine für Naturerlebnisangebote:
www.schwarzwald-guides.de
Kontakt: hallo@schwarzwald-guides.de

Gibt es etwas, das Sie unseren Lesern

über barrierefreies Wandern mitteilen

möchten?

NS: Ich denke, alle im Tourismus tätigen Akteu­

re sollten sich mehr Gedanken darüber machen,

wie sie Angebote für Menschen mit Behinderung

schaffen können. Dabei schwebt immer ein biss­

chen die Angst mit, dass man sich damit über­

nimmt, dass es vielleicht nicht wirtschaftlich ist

oder irgendjemand dabei zu Schaden kommen

könnte. Diese Angst ist durchaus berechtigt, auch

ich selbst sah mich mit dieser Angst konfrontiert.

Da hilft es in der Regel mal im Kleinen mit etwas

zu beginnen, bei dem man nicht schon vorher das

Gefühl hat, man könnte die Kontrolle dabei ver­

lieren. So könnte man darauf achten, seine Web­

site oder seine Social Media-Posts barrierefrei zu

machen. Je mehr man sich dem Thema annähert,

desto mehr erkennt man die Möglichkeiten und

Chancen, die damit verbunden sind.

Wie können andere Wanderführer und

Tourismusorganisationen Ihrer Meinung
nach zur Barrierefreiheit beitragen?

oder einen Rollstuhl benötigen, gemeinsam eine

schöne Zeit in unserem Schwarzwald verbringen.

Was sind Ihre Ziele und Visionen für die

Zukunft des barrierefreien Wanderns?

Was war der größte Erfolg oder das

schönste Feedback, das Sie bisher erhal­
ten haben?

Wie reagieren Menschen mit Behinde­

rungen auf Ihre Bemühungen für bar­

rierefreies Wandern?

fen können. Eine bauliche Anpassung des Wege­

netzes ist in vielen Bereichen unumgänglich.

NS: Oft denke ich schon einen Schritt über die

Schaffung barrierefreier Naturerlebnisangebote

hinaus und überlege mir, wie man diese Angebote

dann auch wirklich inklusiv gestaltet. Meine Vision

ist es, dass Menschen rnit und ohne Behinderung

diese Angebote gemeinsam nutzen. Dabei habe

ich oft das Bild vor Augen, wie eine Familie mit

mehreren Generationen, angefangen vom Baby

im Kinderwagen, über Kleinkinder, Jugendliche

und Erwachsene, bis hin zur ältesten Generation,

die vielleicht schon Hilfsmittel wie einen Rollator

NS: Über lnstagram habe ich über längere Zeit

eine sehr ermutigende Konversation mit einer

jungen Frau geführt, die an ME/CFS erkrankt ist,

was mit einer kompletten Mobilitätseinschrän­

kung verbunden ist. Durch sie habe ich erfahren,

wie wichtig das Thema ist und wieviel Dankbarkeit

einem dafür entgegengebracht wird, wenn man

sich engagiert, barrierefreie Angebote auf den Weg

zu bringen.

NS: Das ist unterschiedlich. Der überwiegende Teil

reagiert ausgesprochen positiv und dankbar, dass

ich mich diesem Thema angenornrnen habe. Hin­

ter jedem Menschen steht ja auch immer ein per­

sönliches Schicksal und viele erzählen mir ganz

offen davon. Das berührt mich dann selbst auch

sehr und es motiviert mich, vielleicht etwas dazu

betragen zu können, indem ich versuche einen

Zugang zu mehr Lebensqualität zu ermöglichen.

Es gibt hin und wieder aber auch berechtigte

Skepsis, da bei Menschen mit Behinderung ein­

fach immer auch die Angst mit ihm Spiel ist, dass

sie sich durch solche Angebote selbst in schwieri­

ge Situationen bringen könnten.

NS: Ja, die gibt es. Zum Teil sind das simple und

pragmatische Lösungen wie ein geländegängi­

ges Unterstützungsrad für den Rollstuhl. Auch

neue, Kl-gestützte Softwarelösungen machen

aktuell große Fortschritte, welche die Kommuni­

kation zwischen Wanderführer und zum Beispiel

gehörlosen Menschen erleichtern. Nur mit Tech­

nologie allein wird man kein flächendeckendes

Angebot für Menschen mit Behinderung schaf-

Gibt es spezielle Technologien oder

Hilfsmittel, die das barrierefreie Wan­

dern erleichtern?

Welche Schritte haben Sie unternom­

men, um Wanderwege barrierefrei zu

gestalten?

NS: Als Wanderführer bin ich selbst nicht in der

Lage, Wanderwege baulich zu verändern, um sie

barrierefrei zu machen. Deshalb stehe ich in engem

Austausch mit den zuständigen Stellen, die ich

berate und auf Verbesserungsmöglichkeiten hin­

weise. Parallel dazu bin ich dabei, eine Kooperation

mit einem Sanitätshaus auszubauen, das mir ent­

sprechende Hilfsmittel für barrierefreie Touren zur

Verfügung stellt. Ausgestaltet mit diesen Hilfsmit­

teln lassen sich auch kleinere Barrieren bewältigen,

ohne dass das Wegenetz angepasst werden muss.

Wie arbeiten Sie mit Gemeinden und Na­

turschutzorganisationen zusammen, um

barrierefreie Wanderwege zu fördern?

NS: Ich bin in engem Austausch mit dem Land­

ratsamt Calw und dem dortigen Beauftragten für

Menschen mit Behinderung im Landkreis. Das

Thema steht bei vielen Kommunen und Organi­

sationen noch nicht unbedingt im Fokus, aber es

ist ein steigendes Bewusstsein dafür erkennbar Es

braucht Visionäre, die sich an diese Pionierarbeit

herantrauen und über ein Netzwerk verfügen, dass

sie dafür begeistern und mobilisieren können.

jedem Wanderweg möglich. Menschen mit Behin­

derung müssen sich aber genau darauf verlassen

können. Niemand möchte das Risiko eingehen, it­

gendwo mitten im Wald nicht mehr weiterzukom­

men. Das setzt eine zuverlässige Bewertung und

Pflege dieser barrierefreien Wanderwege voraus.
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NS: Das eine sind die baulichen Anpassungen, die

vorgenommen werden müssen. Das andere ist die

Bewertung, für wen eine Wanderung barrierefrei

ist. Jede Art von Handicap erfordert eine individu­

elle Anpassung und nicht jede Anpassung ist bei

Recht darauf, dass unsere Gesellschaft ihnen den

Zugang zu Naturerlebnissen wie einer Wanderung

ermöglicht. Selbstverständlich gilt auch hier der

Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. Kein Mensch

mit einer Gehbehinderung erwartet, dass Pfade in

schwierigem oder vielleicht sogar alpinem Gelände

soweit barrierefrei gemacht werden, dass sie zum

Beispiel mit einem Rollstuhl zu bewältigen sind.

Aber es gibt genug Wege in unserer Region, bei

denen das mit relativ wenig Aufwand möglich ist.

Und dort sollte es dann auch getan werden.

Welche besonderen Herausforderungen

gibt es bei der Gestaltung barrierefreier

Wanderwege?

NS: Nun, in unserem Grundgesetz steht: „Niemand

darf wegen seiner Behinderung benachteiligt wer­

den" Menschen mit Behinderung haben somit ein

mal die Perspektive gewechselt habe, um selbst zu

erfahren, wie Menschen mit unterschiedlichen Ein­

schränkungen eine für Menschen ohne Einschrän­

kung scheinbar ganz einfache Wanderung erleben.

Ich absolvierte einen Teil des Wanderwegs jeweils

mit einem normalen Rollstuhl und mit einem

Rollstuhl, der unterstützende Hilfsmittel besaß,

einmal mit einer Augenbinde und einem Blinden­

stock, einmal mit einem Gehörschutz und einmal

mit Bleigewichten an Armen, Rücken und Beinen

sowie einer Brille, die eine Makula-Degeneration

simulierte. Schnell stellte ich dabei fest wo die He­

rausforderungen lagen. Und je nach Einschränkun­

gen, gab es eine ganze Menge Herausforderungen.

Warum ist es Ihrer Meinung nach wichtig,
Wandern für alle zugänglich zu machen?

NS: Eine wichtige Erfahrung, die ich während die­

ser Fortbildung gemacht habe, war, dass ich ein-

Was hat Sie dazu inspiriert, sich für bar­

rierefreies Wandern zu engagieren?

NS: Die eigentliche Inspiration kam durch eine

Schwarzwaldguide-Fortbildung, die ich im Früh­

jahr 2023 beim Naturpark Schwarzwald Mitte/

Nord absolviert habe. Die Fortbildung wurde von

Hans-Peter Matt geleitet, der selbst seit vielen

Jahren im Rollstuhl sitzt. Er hat es geschafft, mich

dafür zu sensibilisieren, dass Menschen mit Behin­

derung ebenso das Bedürfnis haben, in der Natur

Ausgleich und Erholung zu finden und wir es als

unsere aller Pflicht ansehen sollten, ihnen diesen

Zugang zu ermöglichen.

Welche persönlichen Erfahrungen ha­

ben Ihre Perspektive auf Barrierefrei­

heit verändert?
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Doch wo Licht ist, da ist auch Schatten oder so ähnlich, denn bei unseren 
Flussradwegen stellt sich, wenn man diese an der Quelle starten möchte, 
immer direkt die Frage: Wie komme ich da hin? Und wenn ich an der Quelle 
starte, wie komme ich am Ende dann wieder an meinen Startpunkt, wenn 
da mein Auto auf mich wartet?

Unsere beiden Wege, der Enztal-Radweg und der Nagoldtal-Radweg 
sind beide landschaftlich beeindruckend und doch muss man zugeben, dass 
mit dem Start an der Quelle, das stellt einen vor große Herausforderungen. 
Da wir die Quelle nicht versetzen können und auch nicht wirklich entschei-
den können, wo wie oft ein Bus fährt, der dann auch noch Räder transpor-
tiert, haben wir uns etwas überlegt: Warum nicht aus zwei Streckenradwe-
gen eine Rundtour kreieren?

Daraus ist unsere Tälerrunde entstanden. In wahlweise 1-3 Etap-
pen kann man die knapp 150km radeln, übernachtet wird in zertifizierten 
bett+bike Betrieben mit sicherer Abstellmöglichkeit für das Zweirad. So 
kann man ganz entspannt mit der Bahn anreisen und an der Stelle starten, 
wo es für einen am besten passt (Beispiel Bahnhof Pforzheim, Bahnhof Bad 
Liebenzell, Bahnhof Bad Wildbad). Unsere Empfehlung ist der Start in Bad 

Liebenzell, dann geht es das Nagoldtal flussaufwärts mit wunderschönen 
Stopp-Möglichkeiten in der Hermann-Hesse-Stadt Calw, in der Schäferstadt 
Wildberg oder in Nagold. Die Flößerstadt Altensteig bietet den Abschluss der 
Tour, oben auf der Höhe in idyllischer Lage liegt der Landgasthof Hirsch und 
sorgt für den krönenden (kulinarischen) Tagesabschluss. Auch am nächsten 
Tag werden sehr bald wieder einige Höhenmeter anstehen, denn sobald 
man den Stausee Erzgrube passiert hat, führt der Radweg auf die Höhe und 
zur Quelle des ersten Flussradwegs, der Nagold.

Dann wird es gemütlicher und aussichtsreicher, bevor eine ra-
sante Abfahrt ins Enztal den Kopf lüftet. Im waldreichen Enztal fahren wir 
durch das Heidelbeerdorf Enzklösterle und erreichen gute 10km später das 
königliche Bad Wildbad. Auch hier wartet mit dem Hotel Sonnenhof ein aus-
gezeichneter fahrradfreundlicher Betrieb.

Der letzte Tag bietet dann die Kombination aus Enztal- und Nagoldtal-
Radweg, in Pforzheim fließt die Nagold in die Enz. Mal mit dem Strom, 
mal gegen den Strom ist diese Tour ein wahrer Radgenuss und manchmal 
vielleicht auch sinnbildlich für das Leben. In diesem Sinne: Radelt ruhig 
auch mal gegen den Strom!
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Liebenzell, dann geht es das Nagoldtal flussaufwärts mit wunderschönen

Stopp-Möglichkeiten in der Hermann-Hesse-Stadt Calw, in der Schäferstadt

Wildberg oder in Nagold. Die Flößerstadt Altensteig bietet den Abschluss der

Tour, oben auf der Höhe in idyllischer Lage liegt der Landgasthof Hirsch und

sorgt für den krönenden (kulinarischen) Tagesabschluss. Auch am nächsten

Tag werden sehr bald wieder einige Höhenmeter anstehen, denn sobald

man den Stausee Erzgrube passiert hat, führt der Radweg auf die Höhe und

zur Quelle des ersten Flussradwegs, der Nagold.

Dann wird es gemütlicher und aussichtsreicher, bevor eine ra­

sante Abfahrt ins Enztal den Kopf lüftet. Im waldreichen Enztal fahren wir

durch das Heidelbeerdorf Enzklösterle und erreichen gute 10km später das

königliche Bad Wildbad. Auch hier wartet mit dem Hotel Sonnenhof ein aus­

gezeichneter fahrradfreundlicher Betrieb.

Der letzte Tag bietet dann die Kombination aus Enztal- und Nagoldtal­

Radweg, in Pforzheim fließt die Nagold in die Enz. Mal mit dem Strom,

mal gegen den Strom ist diese Tour ein wahrer Radgenuss und manchmal

vielleicht auch sinnbildlich für das Leben. In diesem Sinne: Radelt ruhig

auch mal gegen den Strom I ■
Autorin: Vanessa Lotz-Kijak
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Unsere beiden Wege, der Enztal-Radweg und der Nagoldtal-Radweg

sind beide landschaftlich beeindruckend und doch muss man zugeben, dass

mit dem Start an der Quelle, das stellt einen vor große Herausforderungen.

Da wir die Quelle nicht versetzen können und auch nicht wirklich entschei­

den können, wo wie oft ein Bus fährt, der dann auch noch Räder transpor­

tiert, haben wir uns etwas überlegt: Warum nicht aus zwei Streckenradwe­

gen eine Rundtour kreieren?

Daraus ist unsere Tälerrunde entstanden. In wahlweise 1-3 Etap­

pen kann man die knapp 150km radeln, übernachtet wird in zertifizierten

bett+bike Betrieben mit sicherer Abstellmöglichkeit für das Zweirad. So

kann man ganz entspannt mit der Bahn anreisen und an der Stelle starten,

wo es für einen am besten passt (Beispiel Bahnhof Pforzheim, Bahnhof Bad

Liebenzell, Bahnhof Bad Wildbad) Unsere Empfehlung ist der Start in Bad

Doch wo Licht ist, da ist auch Schatten oder so ähnlich, denn bei unseren

Flussradwegen stellt sich, wenn man diese an der Quelle starten möchte,

immer direkt die Frage: Wie komme ich da hin? Und wenn ich an der Quelle

starte, wie komme ich am Ende dann wieder an meinen Startpunkt, wenn

da mein Auto auf mich wartet?
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dass viele, von den Touristikern beworbene Quali­

täts- und Premiumwege völlig überlaufen waren.

In dieser Situation bewährte sich einfach die schon

geübte Partnerschaft zwischen dem SWV und der

TNS. Gemeinsam wurde das Konzept „wandern

auf der Raute" entwickelt, um die Natursportler

besser auf die Fläche zu bringen, was sicherlich

sehr gelungen war. Durch die so gestärkte Ko­

operation entwickelte sich ein erfolgreiches Netz­

werk für beide Seiten. Mit einem von der TNS

entwickelten Newsletter können die Touristiker vor

Ort und die Ortsvereine des SWV ihre Angebote

bestens in der Region teilen und bekommen für

ihre Ankündigungen somit eine bessere Präsenz.

Währenddessen ging die Arbeit zum Ziel

der Zertifizierung in vielfältiger Weise weiter. Qua­

litätsgastgeber wurden zertifiziert, Startschilder

an den Wanderausgangspunkten erneuert, Mit­

arbeiter in den Touristinfos und Hotels zum gan­
zen Thema Wandern geschult und vieles mehr.

Immer und bestens unterstützt von den Experten

des Wegereferats aus Freiburg. Mitte 2023 ging es

dann auf die Zielgeraden zur Zertifizierung. Jetzt

war einfach das,Finetuning" vor Ort angesagt. Die

bewährte Zusammenarbeit machte sich bezahlt

und so konnte vieles auf dem kleinen Dienstweg

kurzfristig erledigt werden. Dann im November das

positive Signal aus Kassel: Bestanden. Das wurde

dann auf der CMT am 14. Januar gemeinsam mit

der Übergabe des Zertifikates gefeiert. Viel ,Grün"

auf der Bühne, ein wunderbarer Erfolg für die TNS

und den Schwarzwaldverein, ein hervorragender

Beweis für eine gelungene Kooperation und eine

zukunftsweisende Win- Win Situation.~ Eine bemerkenswerte Erfolgsstory,

==" die sicherlich mit diesem Projekt

weiterwachsen wird. ■

Schnell wurde klar, dass die TNS für den

Schwarzwaldverein eine gute Plattform mit gro­

ßer Reichweite ist und dass der SWV der TNS eine

ausgezeichnete Wander-Expertise bieten kann.

Qualitäts- und Premiumwege wurden gemeinsam

entwickelt und umgesetzt. Damit insbesondere die

unverzichtbare Arbeit der SWV-Wegewarte wert­

geschätzt wird, aber auch beim SWV die Sichtweise

der Touristiker transparenter wird, schuf rnan rnit

gemeinsamen reffen und Wanderungen Verständ­

nis füreinander und baute Barrieren ab. Eine Basis

des Vertrauens und eine offene Kommunikation

konnte geschaffen werden. Erste gemeinsame Er­

folge wurden gefeiert. Wie es so ist, sind Erfolge

auch Ansporn, gemeinsam noch besser zu wer­

den. Und das war 2018 der Start zu einem großen

Projekt, welches zum Ziel hatte, diese Region zur

,Qualitätsregion Wanderbares Deutschland" nach

den Kriterien des Deutschen Wanderverbandes zu

entwickeln. Leider brachte auch hier Corona vieles

wieder fast zum Stillstand. Aber da wir überwie­

gend in der Natur arbeiten, konnte trotz diverser

Beschränkungen der erste, wichtige Meilenstein in

Angriff genommen werden, und zwar die Aufnah­

me der Beschaffenheit des gesamten Wegenetzes

in der Region. Bestens unterstützt durch Patrick

Schenk und Martin Reinbold vom Wegereferat aus

Freiburg, leisteten die Wegewarte des SWV eine

ganz hervorragende Arbeit. Anschließend wurden

die Beschilderungen qualitativ überprüft und auf

die Maßgaben des Deutschen Wanderverbandes

für Qualitätswege angepasst.

Wenn man Corona auch etwas positives

abgewinnen kann, dann ist es das,

dass viele Menschen den Weg in dp <]
Natur und das Wandern wieder entdeckt

haben. Die Folge davon war allerdings,

Den Tourismus im Schwarzwald zu fördern,

das waren 1864 die Beweggründe zur Gründung

des Schwarzwaldvereins. In dieser Zeit erlebte das

Wandern einen ersten, starken Höhepunkt. Die

Verbindung von Heimat und Wanderschaft wurde

damals auch in der Literatur der Romantik gefeiert.

Dabei institutionalisierte sich eine Bewegung aus

Bürgern und auch aus Arbeitern, die das Wandern

als Sportart und als Möglichkeit, die Natur zu er­

leben, erkannten. Es wurden die ersten Wege an­

gelegt, Schutzhütten, Wanderheime und Türme

erbaut. Seit dieser Zeit hat die Faszination Wandern

in keiner Weise verloren, im Gegenteil. 26% der

Deutschen wandern heute mindestens zweimal

im Monat und bei Mitgliedern, die in einem Wan­

derverein sind, sind es immerhin 79%. Auch hat

sich das Verhalten deutlich verändert. lrnrnerhin

33% der Wanderer holen sich ihre Inspiration zu

einer Wanderung über digitale Medien, 23% über

die örtlichen Tourist Informationen. Während einer

Wanderung orientieren sich 77% der Wanderer an

Wegweisern mit Beschilderung und 57% an den

Markierungen an Pfosten und Bäumen.

Was hat das nun mit unserer Erfolgsge­
schichte zu tun? Dieses Wissen urn das Verhalten

der Wanderer ist in der Tourisrnusregion Nördlicher

Schwarzwald ein Antrieb gewesen, diese Wander­

region noch attraktiver zu machen. Angefangen hat

das alles darn it, dass der Calwer Schwarzwaldverein

zu seinen 24-Stunden-Wanderungen im touristi­

schen Bereich einen Sponsor suchte, den er in der

Tourismus GmbH Nördlicher Schwarzwald (INS)

auch fand. Damit fing eine sehr erfolgreiche Koope­

ration an. Mit Vanessa Lotz-Kijak, die in der INS für

den Themenbereich Outdoor verantwortlich ist, und

Jürgen Rust, dern 1. Vorsitzenden des SWV Calw,

fanden sich zwei, die für die Natur, das Wandern

und die Region brennen.
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Einst als Ort der Erholung und Heilung im Rahmen von Kuren keilen wie Hängematten oder Lese-Plätze, ergänzt, um den Ansprüchen

konzipiert, dienen sie heute auch als grüne Oasen inmitten moderner Erholungssuchender gerecht zu werden.

touristischer Gebiete. Diese historischen Parkanlagen bieten nach wie Trotz ihrer historischen Wurzeln sind Kurparks also alles andere als veraltet

vor Rückzugsorte für Ruhe und Entspannung, gleichzeitig aber auch Platz - sie haben es geschafft, sich zu wandeln und ihre Relevanz in einer zu-

für zeitgemäße Freizeitaktivitäten wie Konzerte, Yoga, Gebet oder Kunst- nehmend urbanisierten Welt zu bewahren.

veranstaltungen. Der traditionelle Heilzweck, der im 19. Jahrhundert im
►

Vordergrund stand, wird häufig durch neue Ideen und Rückzugsmöglich- Autorin: Sabine Zoller

koltor 27
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Wander-Highlight

Die würzige Tannenluft zog einst im Sommer die Könige von

Württemberg ins Teinachtal. Neben prächtigen Bauten entstanden

Spazierwege, die zum flanieren einluden, und so mancher Gedenkstein er­

innert noch heute an die illustren Gäste jener Zeit. Kaskaden und die majes­

tätische Hirschfigur prägen das Zentrum des heutigen Parks, der sich harmo­

nisch an die moderne Architektur des Thermenhotels und des Thermalbads

anschmiegt. Seit 2024 hat sich der Park über seine ursprünglichen Grenzen

hinaus ausgedehnt und sich zu einem lebendigen Generationenpark weiter­

entwickelt. Dieser bietet speziell für ältere Besucher einen barrierefrei erreich­

baren ,,Senioren-Parcours''. auf dem sich Spaziergänger an Trainingsgeräten

wie Hüft- und Ski-Trainern, Rudergeräten und einer Seniorentreppe messen

können. Im weiteren Verlauf, talwärts gelegen, finden sich ein steinerner

Tischtennistisch und eine kleine Fußballarena für die jüngeren Besucher. Für

sportlich Aktive gibt es entlang der terrassierten Wege zwei Bewegungs- und

Motorik-Parcours, die mit zunehmenden Schwierigkeitsgraden- von leicht

bis anspruchsvoll
- eine spannende Herausforderung bieten. Gurtstege, än­

ge- und Wackelbrücken, Balancierbalken und Wackelplatten, allesamt aus

wetterbeständigem Holz, laden zum Ausprobieren ein. Zwischen den Parcours

befindet sich ein Bouleplatz mit gemütlichen Sitzmöglichkeiten, der zu geselli­

gen Runden und Entspannung einlädt. So bietet der Park in Bad Teinach für Be­

sucher jeden Alters vielfältige Möglichkeiten, sich zu bewegen, zu entspannen

und die Natur zu genießen- ein wahres Paradies für Jung und Alt. ■

ein Veranstaltungsgebäude, das den Stil der Neuen Sachlichkeit

und des Bauhauses repräsentiert, fügt dem Kurpark moderne

Eleganz hinzu. Mit einer Fläche von etwa 12 Hektar bietet der

Park malerische Wanderwege, Grünflächen und Plätzen wie der

königlich-wilden Plattform. Besonders bemerkenswert sind die his-

torischen Bauten wie das Kurhaus, die den Park nicht nur zu einem Ort der

Erholung, sondern auch zu einem kulturellen Highlight machen. Neuerdings

lockt ein innovatives Escape-Outdoor-Spiel Familien mit Kindern an, die Ge­

heimnisse des Parks zu erkunden, wo einst gekrönte Häupter und Musikgrö­

ßen wie Ludwig Uhland, Gioachino Rossini und Clara Schumann flanierten.
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Königlich wild

Der Kurpark von Bad Wildbad passt perfekt zum Motto der Stadt

„königlich wild". Die traditionsreiche Bäderstadt, deren Wurzeln bis ins Mit­

telalter zurückreichen, zeigt in diesem Park ihr majestätisches Erbe. Die 1699

angelegte Parkfläche wird durch die beeindruckende Rosskastanien- und

Lindenallee ergänzt, die den Besucher in eine grüne Oase führen. Prächtige

Bauten wie das Königliches Kurtheater, die Englische Kirche, der Maurische

Pavillon und der römische Brunnen sowie das charmante Schweizerhäuschen

verleihen dem Park eine besondere Atmosphäre.

Der weitläufige Park erstreckt sich entlang der Enz und bietet mit dem Rosari­

um und seiner Rundpergola ideale Orte zum Verweilen. Die ,,Neue Trinkhalle",

Heilpflanzen bietet, wurde für blinde und sehbehinderte Besucher um einen

Duft- und Tastgarten erweitert, der es ermöglicht, die Pflanzen mit allen Sin­

nen zu erfahren. Zusätzlich zum traditionellen Charme bietet der Kurpark im

Süden den 2017 eröffneten SOPHI PARK. Hier können Besucher in die Welt

der Philosophie eintauchen und die poetisch gestaltete Parklandschaft mit

vielen Sitzgelegenheiten auf abenteuerliche Weise entdecken. Der Park gibt

über 2.500 Jahre hinweg einen einzigartigen Einblick in die Entwicklung der

Geistesgeschichte und ermöglicht in Dialog mit großen Denkern wie Sokrates,

Aristoteles und Nietzsche zu treten, um danach entspannt im historischen

Badhaus Kaffee und Kuchen zu genießen.

Tradition und Moderne

Der weitläufige Kurpark von Bad Liebenzell bietet eine einzig­

artige Mischung aus Tradition und Modeme und zählt mit rund 15

Hektar zu den größten Grünanlagen der Badeorte im Nordschwarzwald. Vom

Kurhaus in der Stadtmitte bis zum historischen badhaus1897 ist entlang der

munter dahinplätschernden Nagold eine beeindruckende Flaniermeile ent­

standen, die mit ihrer Vielfalt an Natur, Architektur und Kunstobjekten zu

einem unvergesslichen Tagesausflug einlädt. Im Mittelpunkt des Kurparks

steht die über 300 Jahre alte Lindenallee, die das historische Erbe des Bade­

betriebes widerspiegelt und mit vielen romantischen Ecken rund um den dem

Kurpark-See zu erholsamen Stunden inmitten der Natur einlädt. Der Apothe­

kergarten, der mit rund 150 Pflanzenarten wissenswertes zur Geschichte der

Mitten in der Stadt

Der Kurpark von Bad Herrenalb ist historisch gewachsen und

umschließt das 1890 erbaute Kurhaus im Herzen der Stadt. Der rund 10

Hektar große Park schmiegt sich als grünes Band an die Ufer des Flüsschens

Alb, das ebenso wie die Grünanlage im Rahmen der Gartenschau 2017

systematisch auf Erholungspotenzial, Mehrwert und Möglichkeiten zur

Renaturierung geprüft, bewertet und umgestaltet wurde. Mit seinem alten

Baumbestand bietet das gepflegte Erholungsgebiet weitläufige Wiesen,

idyllische Spazierwege und verschiedene Rückzugsorte, die eine ruhige und

entspannende Atmosphäre schaffen.

Der Treffpunkt Kirche ebenso wie der Dahlien-und der Fantaisiegarten ver­

bindet nicht nur die Ehrenamtlichen, sondern auch die Besucher. Bei den

Lesungen ,Von der Rolle" können interessante literarische Arbeiten gehört,

Bücher im öffentlich zugänglichen Bücherschrank entnommen werden. Der

Alb-Ufer-Pfad sorgt bei Kindern für spannende Entdeckungen, und neben

musikalischen Veranstaltungen in der Konzertmuschel am Kurhaus ziehen

die kunstvoll gefertigten Strassaker-figuren die Blicke der Besucher an und

dienen als beliebte Fotomotive, die oft in die weite Welt hinaus verschickt

werden. In den Wintermonaten erwartet die Gäste das beliebte,,Albleuch­

ten", das mit themenbezogenen Illustrationen entlang der Alb die Besucher

aus nah und fern fasziniert.
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Foxy Bräu wurde von „Schmeck den Süden" mit
3 Löwen ausgezeichnet und gehört zu den „Naturparkwir­

ten" Schwarzwald Mitte/Nord, die für Regionalität und Saisonalität stehen.

Nachhaltigkeit wird großgeschrieben-- 90 Prozent der Produkte sind regio­

nal & nachhaltig Auch bei den Getränken setzt Foxy Bräu auf Innovation und

Nachhaltigkeit. Simon, der Bierbrauer, sorgt für Nachschub bei Kreationen

wie ,Wald&Wiesen Weizen", „Eber Export", „Heidelbeer-Bier", „Happy Hops"

und dem hauseigenen Eistee. AIie Getränke werden aus dem Wasser der Bad

Wildbader Quellen hergestellt.

Die Lage des Foxy Bräu ist idyllisch im Herzen des rie­

sigen Kurparks von Bad Wildbad. Die Außenterrasse lädt im Sommer zum Ver­

weilen ein mit Blick auf alte Laubbäume und die Enz, die sich durch den Park

schlängelt. Foxy Bräu ist mehr als nur ein Restaurant und eine Brauerei es ist

ein Ort, an dem Kreativität, Teamgeist und Freude an der Arbeit zusammen­

kommen, um ein einzigartiges Erlebnis zu bieten.

Ein besonderer Blickfang ist die pinke Roboterdame Foxy, die mit

Speisen durch das Restaurant rollt und das Team tatkräftig unterstützt. Auf die

Frage, warum Pink eine so prominente Rolle spielt, antwortet Jessia pragma­

tisch und zugleich innovativ: ,,Man muss auffallen. Es gibt schon alles auf dem

Markt. Was fehlt denn am Standort? Eine Betreiberin einer Gasthausbrauerei

ist immer noch selten und die Farbe Pink ist ungewöhnlich." Diese Antwort

spiegelt den Geist des Foxy Bräu wieder auffallen und innovativ sein.

Obwohl die Pandemie eine Herausforderung dar­
stellte, ließen sich Jessica und Jürgen nicht entmutigen. ,,Wenn die Loca­

tion passt", sagt Jessica,,,dann war uns klar, schlagen wir zu und erfüllen uns

unseren Traum." Jürgen, ein Fleisch-Sommelier, setzt auf regionale Produkte

und verwendet Puten- und Rindfleisch von lokalen Anbietern. Unterstützt wird

er von Koch Bora, der mit seiner stets guten Laune zur positiven Atmosphäre

beiträgt.

Jessica und Jürgen sind die kreativen Köpfe hinter foxy Bräu, einem

Restaurant mit Micro-Brauerei, das durch ihre unverwechselbare Farbe Pink

und innovative Rezepte heraussticht. Der Name Foxy Bräu ist eine charmante

Kombination aus Jessias Nachnamen und dem Wort ,Bräu", was ihre Verbin­

dung zur Braukunst betont. Doch es ist nicht nur der Name, der die Aufmerk­

samkeit auf sich zieht-- Pink ist allgegenwärtig, vom Logo bis zu den Akzenten

im Restaurant.
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schreiben und was gibt es Be­
sonderes im Angebot?

TP Ein Ort zum Wohlfühlen. In meinem Cafe fin­

det man Klassiker wie die Schwarzwälder Kirsch

Torte oder den Heidelbeerkuchen, am Wochen­

ende aber gerne auch mal was ausgefallenes wie

1.B8. Käse-Pistazien-Kuchen oder eine Tarte mit

weißer Schokolade und Himbeeren. Motiv- und

Hochzeitstorten in jeglicher Art und Weise biete

ich auch an.Ein weiteres Steckenpferd sind meine

selbst hergestellten Pralinen und Schokoladen

und natürlich auch leckere Kaffeespezialitäten

Warum gerade Bad Wildbad als
Standort?

TP Ich bin wohl durch und durch Wildbaderin:-)

und dadurch, dass meine Eltern hier den Wild­

bader Hof haben, hat es sich angeboten, Wildbad

als Standort zu wählen, da wir uns somit auch die

Räumlichkeiten der Produktion teilen können.

Welche Intension hatte es für Wie würden Sie Ihr Cafe be-

Tanja Pfeiffer betreibt das Cafe Jats in Bad Wildbad. Besonders hervorstechend ist auf
den ersten Blick die Farbe Pink, die sich von Einrichtung über Accessoires bis zu den
Haaren der Unternehmerin wiederfindet.

I. Pink Paradise
in Bad Wildbad

Sie, ein Cafe zu eröffnen?

TP Mit meiner Ausbildung und danach mit der

Eröffnung meines afes habe ich meinen Traum

zum Beruf gemacht.Backen und Menschen mit

meinen Leckereien glücklich machen.

Was hat es mit der Farbe Pink
auf sich?

TP Die Farbe Pink war ein Zufall. Meine Haare

waren Rot und mit jeder Haarwäsche wurden

sie Pinker, das hat meiner Frisörin und mir so

gut gefallen, dass wir es im nächsten Schritt

komplett Pink gefärbt haben. (ungefähr seit

12 Jahren) Seither sind die Haae mal Pink,

mal rosa oder auch mal lila. Und so wurde

dieses tatsächlich auch meine Lieblingsfarbe.

Im afe waren Decke und Boden schon vorhan­

den. Anhand der Decke wurde das Farbkonzept

des afes entwickelt. Und zu meinem Glück war

das Grün, Braun und ein Rot, das schon sehr ins

Pinke geht.
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Calw ist eine Kleinstadtperle im Nagoldtal und bekannt für seine schönen Fachwerkhäuser auf dem Marktplatz und die Schritt­

stellerlegende Hermann Hesse. Doch unter Insidern genießt es noch einen anderen Bekanntheitsgrad. Mit seinen inhaberge­
führten Cafes ist die Stadt auch eine Kaffeeperle für Genießer. Hier reihen sich gleich fünf besondere Locations ein, die für
leckeren Kaffee, außergewöhnliche Backwaren, gesunde Bowls und vor allem außergewöhnliche Standorte stehen.

Bildung und Unterhaltung vereint

Die AR-Tour führt auch zum Altensteigerle, Steinhaus, zur Hirschkatastrophe

(heutiger Müller) und zur Unterführung unter dem Vorstadtplatz und vielem

mehr Sie ist nicht nur informativ, sondern auch unterhaltsam und eignet sich

perfekt für Familien, Schulklassen und Geschichtsinteressierte jeden Alters.

Während du die Stadt erkundest, lernst du spielerisch mehr über die Kultur und

das Leben der Kelten und entdeckst dabei auch die moderne Seite Nagolds.

Einfach zugänglich

Alles, was du für dieses einmalige Erlebnis brauchst, ist ein Smartphone und

die kostenlose AR-App, die du bequem herunterladen kannst. Die Anwen­

dung ist benutzerfreundlich und leicht zu bedienen, sodass du dich voll und

ganz auf das Abenteuer einlassen kannst. Erlebe eine unvergessliche Reise in

die Vergangenheit, bei der du die beeindruckenden Keltenhügel und die fas­

zinierende Keltenfürstin hautnah erleben kannst. Mach dich auf den Weg und

entdecke Nagold auf eine völlig neue, aufregende Art und Weise!

Autorin: Corinna David

Geschichte zum Anfassen

Diese innovative Technologie ermöglicht es dir, die Geschichte hautnah zu er­

leben. Die AR-Animationen sind so realistisch, dass du das Gefühl hast, selbst

Teil dieser längst vergangenen Zeit zu sein.
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Der beeindruckende Keltenhügel ,,Krautbühl"
Ein besonders eindrucksvolles Relikt aus dieser Zeit ist der,Krautbühl", im Volks­

mund auch als ,,Keltenhügel" bekannt. Dieser Großgrabhügel an der Nagold

liegt direkt am Fuß des Schlossbergs. Mit einem Durchmesser von 50 Metern

und einer heutigen Höhe von 4,5 Metern, zählt er zu den größten und best­

erhaltenen Grabhügeln aus frühkeltischer Zeit in der Region. Geophysikalische

Untersuchungen haben eine zentrale Grabkammer lokalisiert, die vermutlich

ein ,,Fürstengrab" beherbergt. Mit AR kannst du nicht nur diesen Hügel sehen,

sondern auch die Geschichte seiner Entstehung und Bedeutung erfahren. Die

Kelten auf eine ganz andere Art und Weise erleben kannst du am 19. und 20.

Juli 2025 beim traditionellen Keltenfest.

Ein interaktiver Spaziergang durch die Zeit

Vor etwa 2.500 Jahren bis zur Zeitenwende lebten auf dem Gebiet der heutigen

Stadt Nagold die Kelten. Während du durch die Stadt schlenderst, brauchst du

nur dein Smartphone und die spezielle AR-App. Richte die Kamera auf die his­

torischen Stätten und lass dich überraschen: Plötzlich erscheint vor dir die ma­

jestätische Keltenfürstin, die dich in die Geheimnisse ihres Volkes einweiht. Sie

führt dich durch die Geschichte der Stadt von 500 v. Chr. bis ins 20. Jahrhundert.

Mit deinem Smartphone tauchst du tief in die Geschichte ein

und begegnest der geheimnisvollen Keltenfürstin und den

beeindruckenden Keltenhügeln auf völlig neue Weise.

1ELL DI VOR, DU GEIST URI IE MALER ICIIN STRAIN VON MA6OLD UN ?IÖTLIII ERIII
DIE VERGINGENIIEI UM LESEN. DINK AUGMENT MEALIY (At) KANNST U NUN DIE HMSII­

NIE ENDE WELT ER KELIIN IIAUINA ERLEBEN.

• •.
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Hier geht s zu allen alwer Cafes!

Innenraums, oder im idyllischen Klostergärtle Platz

nehmen und die Ruhe und Schönheit des Ortes auf

sich wirken lassen. Eine wahre Auszeit!

5 Nicht weit entfernt, im benachbarten

Stammheim, befindet sich ein weiteres Juwel: das

Cafe "Alten Feuerwehr". Dieses Inklusionsa­

fe ist in einem charmant renovierten Feuerwehr­

haus untergebracht und bietet eine herzliche und

einladende Atmosphäre. Hier arbeiten Menschen

mit und ohne Behinderung gemeinsam und

schaffen einen Ort, der für alle offen ist. Das Cafe

ist bekannt für seine hausgemachten Kuchen,

frisch belegten Brötchen und leckeren Kaffee­

spezialitäten. Die Kombination aus historischem

Gebäude und sozialem Engagement macht es zu

einem einzigartigen Treffpunkt in der Region. Die

Kaffeerösterei in Stammheim bietet außerdem

eigene Kaffeekreationen und Workshops an.

Diese (afes sind nicht nur Orte des Genusses,

sondern auch Beispiele für die vielfältige und le­

bendige Cafe-Kultur im Nagoldtal. Sie laden dazu

ein, die Region mit allen Sinnen zu erleben und

die kleinen, feinen Unterschiede zu entdecken,

die sie so besonders machen.
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mit Avocado, Schafskäse, Ei und vielen anderen

Variationen - Brot ist hier eben nicht nur Brot im

klassischen Sinn, sondern die Grundlage für die

kreativen und gesunden Mahlzeiten.

3 Hirsau, ein malerischer Ortsteil von Calw,

ist bekannt für seine beeindruckenden Kloster­

ruinen und die idyllische Lage im Nagoldtal. Doch

Hirsau hat noch mehr zu bieten: zwei besondere

afes! Das afe „Gugelhupf" besticht nicht nur

durch köstliche Backwaren, sondern auch durch

seine einzigartige Lage direkt an der Nagold. Die

Außenterrasse lädt zum Verweilen ein, während

der Fluss gemächlich vorbeifließt und eine chillige

Atmosphäre schafft. Hier genießt man neben klas­

sischem Gugelhupf auch ausgefallene Kreationen

und saisonale Spezialitäten, begleitet von frisch

gebrühtem Kaffee und aromatischen Tees. Wie das

duftet!

4 Eine weitere Kaffeeperle in Hirsau ist das

Cafe im Kloster. Es befindet sich in den histo­

rischen Mauern der Klosterruine St. Peter und Paul,

in einem der ehemaligen Klostergebäude. Die ein­

zigartige Kombination aus Geschichte und Gastro­

nomie macht dieses afe zu einem besonderen Er­

lebnis. 6äste können im historischen Ambiente des

1 Seit zwei Jahren hat die Betreiberin Betty

ihren Garten für Gäste geöffnet. Kurzerhand wur­

de eine Aussichtsterrasse gebaut, auf der sich

nun das Outdoorafe „Cafehäusle" befindet.

lecker sind die dicken Waffeln, die herzhaft oder

süß, serviert werden. Die Aussicht vom afe ist

genauso grandios wie die Teigwaren. Mit Blick

auf die Calwer Sehenswürdigkeiten
- direkt vor

einem steht die imposante Stadtkirche und "der

Lange". Das afehäusle liegt direkt am Stadtgar­

ten und nahe der ausgewiesenen Wanderwege,

wie dem Wasser- Wald- und Wiesenpfad. Wan­

derer finden so direkt ins schöne afe zu Betty.

Erfrischende und selbstgemachte Zitronen- oder

Holunderbrause prickeln an heißen Sommer­

tagen besonders gut den Hals hinab. Mit Mann

und Kindern hat sich Betty hier einen Traum ver­

wirklicht, an dem jeder Teil haben darf, der hier

vorbeikommt.

oat on a@woe am oeren

Marktplatz das „Goldmund", benannt nach

Hesses berühmten Roman ,Nar­

und Goldmund". Die

Betreiberin Clara ser­

viert in urbanem Flair,

leckere Brotkreationen
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Das Dobler Höhenfeuer und das Spectaculum sind nicht

nur ein Fest für die Augen, sondern auch ein Erlebnis für alle

Sinne. Der Duft von brennendem Holz, das Knistern der Flam­

men, die fröhlichen Stimmen der Besucher und die mittelalter­

liche Musik schaffen eine Atmosphäre, die man erlebt haben

muss.

Ein weiteres kulturelles Highlight ist das Spectaculum auf dem

Dobel. Ein mittelalterliches Fest, das die Besucher in vergangene Zeiten ent­

führt. Mit Gauklern, Musikanten und Händlern, die ihre Waren feilbieten,

wird das Event zu einem bunten Spektakel. Kinder und Erwachsene können

hier gleichermaßen in die Welt des Mittelalters eintauchen und das Flair ver­

gangener Epochen hautnah erleben.

Veranstaltet wird das Dobler Höhenfeuer von den Sportfreunden

Dobel. Mit Unterstützung zahlreicher ehrenamtlicher Helfer und einer Men­

ge Freude am gemeinsamen Tun schaffen sie es jedes Jahr aufs Neue, dieses

besondere Event zu einem Highlight zu machen. Die Vorbereitungen begin­

nen lange im Voraus, und jede helfende Hand trägt dazu bei, dass das Fest

reibungslos verläuft und für alle ein unvergessliches Erlebnis wird.

Die Stimmung bei diesem Event ist unvergleichlich. Auf Pick­

nickdecken oder Bänken sitzend, warten die Besucher gespannt auf den

großen Moment. Familien, Freunde und Gäste kommen zusammen, um den

Sommer zu begrüßen. Es wird gelacht, erzählt und gestaunt
- ein Gefühl

der Zusammengehörigkeit entsteht an diesen lauschigen Nächten.

Im Zentrum des Geschehens steht ein mehrere Meter hoher Holzstoß,

der mit viel Sorgfalt und Vorfreude vorbereitet wird. Wenn die Dunkelheit

hereinbricht, wird der Holzstoß entzündet, und das lodernde Feuer erhellt

die Nacht. Der Anblick der emporsteigenden Flammen und funken vor der

malerischen Kulisse des Schwarzwaldes ist einfach atemberaubend.

Jedes Jahr im Juli verwandelt sich die große Wiese beim Wasserturm in

Dobel in einen Ort der Magie und Gemeinschaft, wenn das Dobler Höhen­

feuer entzündet wird. Dieses Event ist ein fester Bestandteil des kulturellen

Kalenders und zieht Hunderte von Menschen an, die die einzigartige Atmo­

sphäre und das beeindruckende Schauspiel erleben möchten.

Wer das Dobler Höhenfeuer und das Spectaculum
einmal miterlebt hat, wird es nie vergessen. Es ist ein Ereig­

nis, das den Schwarzwald von seiner schönsten Seite zeigt- als

Drt der Tradition, der Gemeinschaft und des besonderen Erlebens.

Notiere dir den Termin im Kalender und sei dabei, wenn das nächs­

te Mal der Holzstoß entzündet wird und die Magie des Feuers den

Nachthimmel erleuchtet, oder dich mittelalterliche Gestalten auf

dem Spectaculum begrüßen. ■

-
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Erlebnis  
linien

Der Nördliche Schwarzwald ist bequem mit dem Fernverkehr aus ganz 
Deutschland, Österreich, Frankreich oder der Schweiz zu erreichen.  
Aber wusstest du, dass du auch im Nördlichen Schwarzwald die  
schönsten Orte ganz bequem mit Bus und Bahn erreichen kannst?  
Stell dir vor, du lässt dein Auto einfach stehen und erkundest  
unsere Region stressfrei und umweltfreundlich. Die Erlebnislinien  
bringen dich direkt zu den spannendsten Ausflugszielen.

Ob du nun geschichtsträchtige Burgen und Klöster erkunden,  
bei Wanderungen tief in die Natur eintauchen, weite  
Ausblicke von den Aussichtstürmen genießen oder dich  
in den Thermalbädern verwöhnen lassen möchtest –  
mit diesen Linien kommst du ans Ziel. Lass dich  
überraschen, wie bequem und erlebnisreich  
es sein kann, den Nördlichen Schwarzwald  
mit Bus & Bahn zu entdecken. Teste es  
aus und erlebe den Schwarzwald  
mal anders – dein Abenteuer  
beginnt an der nächsten  
Haltestelle!

X63 
v o n  C a lw  n a c h  
B a d  H e r r e n a l b

Haltestelle: Calw ZOB
In der Geburtsstadt Hermann Hesses 
bist du auf den Spuren des berühmten 
Schriftstellers unterwegs; überall in 
der Stadt – zwischen Fachwerkhäusern, 
der Nagold und dem Stadtgarten – kannst 
du sein Wirken und natürlich auch seine Geschichten 
entdecken.

Haltestelle: Bad Wildbad Bahnhof
Die einst königliche Bäderstadt vereint 
Entspannung mit Action. Lass deine 
Seele im Palais Thermal, der Vital Ther-
me oder im weitläufigen Kurpark bau-
meln oder begib dich mit der Bergbahn 
auf den Sommerberg und schnupper Höhenluft 
auf dem Baumwipfelpfad und der Hängeseilbrücke 
WILDLINE.
Fußweg in die Innenstadt / zur Sommerbergbahn: 
10-15 Minuten

1

2

3

4

5

Haltestelle Waldluft
Der Name ist Programm! Hier 
kannst du auf den Qualitätsweg 
„Aichelberger Traumtour“ einstei-
gen und direkt am Kälberbach frische 
Schwarzwaldluft genießen. Der Wander-
weg führt über die Höhe bis ins Tal der kleinen Enz, 
kann aber auch bei Aichelberg abgekürzt werden.
Gesamtlänge: 19 km
Fußweg zum Einstieg (Pumpwerk): 500 m

Haltestelle Enzklösterle  
Adventure Golfpark
Ab Gründonnerstag bis Oktober war-
tet hier – bei gutem Wetter – eine 
spaßige Runde Minigolf auf dich! Ge-
spielt wird auf typischen Materialien des 
Schwarzwaldes: über Holzrugel, einen Was-
serfilm oder durch ein Felsenfeld. Wer sichert sich mit 
Können, Glück oder Talent den Sieg?

Haltestelle Mittelenztal
Urwald im Schwarzwald – wer braucht 
schon einen Flug in tropische Gefilde?! 
Im Bärlochkar ist die Natur sich selbst 
überlassen. Folge dem Pfad durch 
den Bannwald und tauche ein in den 
schwäbischen Urwald. Die sieben Schau-
tafeln am Weg bieten Wissenswertes für Groß 
und Klein.
Erlebnispfad:  3 km
Gesamte Wanderoute bis Enzklösterle: 11,9 km

1

Haltestelle: Höfen Rathaus
Der Klassiker darf auch hier nicht fehlen! 
Im Hotel und Restaurant Ochsen gibt es 
Schwarzwälder Kirschtorte XXL zum Genie-
ßen. Mit einem frisch gebrühten Kaffee auf 
der Terrasse – hach, was gibt es Schöneres?!

Haltestelle: Dobel Ortsmitte
Wandern und Weitblick – Der „Qualitätsweg „Ins 
Tal der Lehmänner“ startet direkt in der Orts-
mitte und führt dich mit Weitblick vorbei 
am Alten Wasserturm hinab ins Eyachtal. 
Durchstreife direkt an der Eyach – auf dem 
Wasserwegle – ein wahres Naturparadies.
Länge: 12,9 km

Haltestelle: Bad Herrenalb Hotel Post
In Bad Herrenalb hast du die Qual der Wahl, ob 
es für dich eher in den Kurpark direkt an der Alb, 
oder auf einen Rundgang durch das Klosterareal 
geht. Wanderer zieht es zur Teufelsmühle, auf 
den Bernstein oder an die Schweizerkopf-
hütte – Aussichten in die Rheinebene be-
lohnen jede Anstrengung.

Haltestelle Gompelscheuer
Hier beginnt die Enz zu sprudeln und somit 
auch der Enztalradweg. Er führt über Bad 
Wildbad und Pforzheim bis nach Besigheim. 
Wer lieber Wanderschuhe schnürt, folgt der 
Wanderraute zum Kaltenbachsee – ein ver-
stecktes Kleinod zum Wohlfühlen und Entdecken.
Kaltenbachschleife: 5,3 km

Haltestelle Poppeltal Eschentalweg
Mit ca. 1500 m Bergauf- und Talfahrt ist die 
Sommer-Rodelbahn im Poppeltal Süd-
deutschlands längste und rasanteste Ro-
delbahn aus Edelstahl. Mit einem großen 
Schlepplift geht es auf luftige Höhe mit 
Ausblick, um dann talabwärts zu sausen. Ein 
Vergnügen für Klein und Groß!
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X78 
v o n  B a d  W i l d b a d  n a c h  
F r e u d e n s t a d t

M i t  d e m  B u s  d i e  R e g i o n  e n t d e c k e n
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Haltestelle Gompelscheuer
Hier beginnt die Enz zu sprudeln und somit

auch der Enztalradweg. Er führt über Bad

Wildbad und Pforzheim bis nach Besigheim.
Wer lieber Wanderschuhe schnürt, folgt der

Wanderraute zum Kaltenbachsee - ein ver­

stektes Kleinod zum Wohlfühlen und Entdecken.

Kaltenbachschleife: 5,3 km

Hier geht·s zur
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€Haltestelle Popeltal tshentaweo
; Mit a. 1500 m Bergauf- und Talfahrt ist die

Sommer-Rodelbahn im Poppeltal Süd­

deutschlands längste und rasanteste Ro­

delbahn aus Edelstahl. Mit einem großen

Schlepplift geht es auf luftige Höhe mit

Ausblick, um dann talabwärts zu sausen. Ein

Vergnügen für Klein und Groß!

. Haltestelle: Dobel Ortsmitte

wander und wet»id- er.0coitatswe9.Is
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Tal der Lehmänner" startet direkt in der Orts­

mitte und führt dich mit Weitblick vorbei

am Alten Wasserturm hinab ins Eyachtal.
Durchstreife direkt an der Eyach

- auf dem

Wasserwegle- ein wahres Naturparadies.

Länge: 12,9 km

Haltestelle: Bad Herrenalb Hotel Post
i

In Bad Herrenalb hast du die Qual der Wahl, ob

@ für dich eher in den Kurpark direkt an der Alb,

oder auf einen Rundgang durch das Klosterareal

geht. Wanderer zieht es zur Teufelsmühle, auf

den Bernstein oder an die 5chweizerkopf­
hütte - Aussichten in die Rheinebene be­

lohnen jede Anstrengung.

9 Haltestelle: Höfen Rathaus
i Der Klassiker darf auch hier nicht fehlen!

Im Hotel und Restaurant Ochsen gibt es

Schwarzwälder Kirschtorte XXL zum Genie­

ßen. Mit einem frisch gebrühten Kaffee auf

der Terrasse - hach, was gibt es Schöneres?!

0
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Haltestelle Enzklösterle

Adventure Golfpark
Ab Gründonnerstag bis Oktober war-

tet hier - bei gutem Wetter - eine

spaßige Runde Minigolf auf dich! Ge­

spielt wird auf typischen Materialien des

Schwarzwaldes: über Holzrugel, einen Was-

serfilm oder durch ein Felsenfeld. Wer sichert sich mit

Können, Glück oder Talent den Sieg?

±1

Haltestelle Mittelenztal
Urwald im Schwarzwald - wer braucht

schon einen Flug in tropische Gefilde?!

Im Bärlochkar ist die Natur sich selbst

überlassen. Folge dem Pfad durch

den Bannwald und tauche ein in den

schwäbischen Urwald. Die sieben Schau­

tafeln am Weg bieten Wissenswertes für Groß

und Klein.

Erlebnispfad: 3 km

Gesamte Wanderoute bis Enzklösterle: 11,9 km

~
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0 Haltestelle: Calw Z0B
: In der Geburtsstadt Hermann Hesses

bist du auf den Spuren des berühmten

Schriftstellers unterwegs; überall in

der Stadt - zwischen Fachwerkhäusern,
der Nagold und dem Stadtgarten - kannst

du sein Wirken und natürlich auch seine Geschichten

entdecken.

0 Haltestelle: Bad Wildbad Bahnhof

oeosow«av nwestove« g"1."..""
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seete in Palos Tero, der val mer- gr@$'
me oder im wettautgen trart tau- OPP?
meln oder begib dich mit der Bergbahn
auf den Sommerberg und schnupper Höhenluft

auf dem Baumwipfelpfad und der Hängeseilbrücke
WILDLINE.

Fußweg in die Innenstadt / zur Sommerbergbahn:
10-15 Minuten
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Haltestelle Waldluft

Der Name ist Programm! Hier

kannst du auf den Qualitätsweg

„Aichelberger Traumtour" einstei­

gen und direkt am Kälberbach frische

Schwarzwaldluft genießen. Der Wander-

weg führt über die Höhe bis ins Tal der kleinen Enz,

kann aber auch bei Aichelberg abgekürzt werden.

Gesamtlänge: 19 km

Fußweg zum Einstieg (Pumpwerk): S00 m
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WALDLUFT

#,
ENZKLÖSTERLE

ADVENTURE GOLFPARK

MITTELENZTAL

GOMPELSCHEUER

POPPELTAL

ESCHENTALWEG

BAD HERRENALB

LINIEN FEE

aus und erlebe den Schwarzwald

mal anders - dein Abenteuer

beginnt an der nächsten

Haltestelle!

Ob du nun geschichtsträchtige Burgen und Klöster erkunden,
bei Wanderungen tief in die Natur eintauchen, weite

Ausblicke von den Aussichtstürmen genießen oder dich

in den Thermalbädern verwöhnen lassen möchtest--

mit diesen Linien kommst du ans Ziel. Lass dich

überraschen, wie bequem und erlebnisreich

es sein kann, den Nördlichen Schwarzwald

mit Bus & Bahn zu entdecken. Teste es

Der Nördliche Schwarzwald ist bequem mit dem Fernverkehr aus ganz

Deutschland, Österreich, Frankreich oder der Schweiz zu erreichen.

Aber wusstest du, dass du auch im Nördlichen Schwarzwald die

schönsten Orte ganz bequem mit Bus und Bahn erreichen kannst?

Stell dir vor, du lässt dein Auto einfach stehen und erkundest

unsere Region stressfrei und umweltfreundlich. Die Erlebnislinien

bringen dich direkt zu den spannendsten Ausflugszielen.

MIT EM BUS DIE REGION ENTDECKEN

36 mobilität mobilität 37
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Wird es bald wieder ein F1ößerfest
geben? Wir sind gespannt und freuen
uns darauf!
Tauche auch du ein in die Welt der
Flößer und erlebe Geschichte hautnah
- ein Abenteuer, das du nicht verpassen
solltest!

FI6ßerführungen und Events:
www.mein-schwarzwald.de/gastgeber­
und-angebote/events/#/event
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Ein unvergessliches Erlebnis

Die Flößerführung, die direkt bei Martin Spreng

gebucht werden kann, ist ein faszinierender

Einblick in vergangene Zeiten. Sie ist spannend

und informativ und lässt die Geschichte der

Flößer lebendig werden. Die Möglichkeit, die­

ses einzigartige Handwerk hautnah zu erleben,

macht die Führung zu einem unvergesslichen

Erlebnis. ■

Stolzes Kulturerbe

2023 wurde die Flößerei von der UNESCO zum

Immateriellen Kulturerbe ernannt- eine be­

sondere Auszeichnung, auf die man in Alten­

steig stolz ist. Im Jahr 2024 wurde die histori­

sche Staustufe, die Monhardter Wasserstube,

aufwendig restauriert und wieder eingeweiht,

um diese Tradition zu bewahren.

-
--

-
-

Handwerkskunst hautnah erleben

Während Martin Spreng den Ofen anheizt, tau­

chen wir ein in die Kunst des Wiedendrehens.

Diese Wieden, die das Bindematerial für die rie­

sigen Stämme darstellten, wurden vor Ort auf­

wendig hergestellt und am Markt in Altensteig

verkauft. Es ist beeindruckend zu sehen, wie die

langen Ruten im Ofen biegsam gemacht und

dann mit Geschick und Geduld zu stabilen Ver­

bindungen gedreht werden.

Eine Reise in die Vergangenheit
Die Führung mit Martin Spreng, einem Mit­

glied der Flößerzunft in Altensteig, zeigt uns

eindrucksvoll, wie kräftezehrend und gefährlich

die Arbeit der Flößer war. Die Handelsleute aus

Holland reisten extra in den Schwarzwald, um

die besten Stämme auszuwählen, die dann wo­

chenlang auf der Nagold bis zum Zielort geflößt

wurden. Eine spannende und gefährliche Reise,

die heute kaum vorstellbar ist.

Die Sonne strahlt am klaren Himmel und wir stehen gespannt an der Monhardter
Wasserstube in Altensteig. Dort erwartet uns Martin Spreng, Vorsitzender der
Deutschen Flößervereingung, gekleidet in traditioneller Flößerklamotte, um uns in

die faszinierende Welt der Flößerei zu entführen. Hier, an diesem historischen Ort,
wurden einst die mächtigen Tannenhölzer auf ihre Reise nach Holland geschickt
- eine Aufgabe, die damals vollkommen ohne Maschinen und nur mit Muskelkraft

bewältigt wurde. Was für eine „Sauarbeit" das war!

-
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Ein Besuch, der unter die Haut geht

Neben dem Panorama bietet die vorgelagerte Ausstellung
einen umfassenden Einstieg in die fragile und gefährdete Welt
des brasilianischen Regenwaldes. Erfahren Sie mehr über den

geologischen Ursprung, den Süßwasserkreislauf und die atem­
beraubende Flora und Fauna. Die Ausstellung zeigt eigens für
dieses Projekt erstellte Modelle und Präparate der Insektenwelt.
Entdecken Sie riesige Käfer, farbenfrohe Schmetterlinge und die
faszinierenden Überlebenstechniken von Vogelspinnen jagen­
den Pepsis-Wespen und anderen erstaunlichen Insekten.

Mit einer Tag- und Nachtsimulation und einer atmosphärischen
Geräuschkulisse schafft Asisi eine beeindruckende und unge­
wöhnliche künstlerische Erfahrung. Begleitet von der eigens von
Eric Babak komponierten Musik, die unter die Haut geht, tau­
chen Sie tief in den Kreislauf des Regenwaldes ein.

mazon1
YADEGAR ASISI

& 360°PANORAM

Faszination Regenwald:
amazonien im Gasometer Pforzheim
Ein immersives Erlebnis

Yadegar Asisi bereiste viermal die Amazonasregion, um den.,ge­
nius loci" - den Geist des Ortes- aufzunehmen und das Konzept
des Regenwald-Panoramas zu entwickeln. Tausende Fotoauf­

nahmen, unzählige Skizzen und Aquarelle fiossen in das Kunst­
werk ein. Asisi war fasziniert von der unermesslichen Artenviel­
falt der tropischen Natur und den komplexen Mechanismen des

Ökosystems, die ihn inspirierten.

Die Inspiration hinter dem Kunstwerk

Das 360-Panorama macht die Ausstellung im alten Gaskessel zu Eine Ausstellung zum Staunen und Lernen
einem einzigartigen, begehbaren Abenteuer. Durch die Kom­

bination von Ton- und Lichtsimulationen wird die Ausstellung
lebendig und ermöglicht es den Besuchern, den Regenwald
hautnah zu erleben. Wandern Sie durch das zylindrische Pano­
rama und entdecken Sie Bergregenwälder, Flussniederungen,
Lichtungen, Gewässer und gigantische Bäume. Bei genauer Be­

trachtung werden exotische Bewohner des Regenwaldes sicht­
bar: leuchtend bunte fleischfressende Pflanzen, Kolonien von
Riesenameisen und die indigene Bevölkerung bei der Jagd.
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natürliche Reize wie Wind und Sonne stärken die menschlichen Vital­

funktionen, wodurch der Körper belastbarer und das Immunsystem ge­

stärkt wird. Heilklimatische Kurorte und ihre Infrastruktur sind sowohl

Hubert Maria Dietrich

4loutdoor

und Hinweisschildern umfasst das Waldgebiet eine Fläche von rund 40 für die Prävention als auch zur Regeneration bestens geeignet. Übungen

Hektar mit einem knapp drei Kilometer langen Wegesystem, das sechs im Kur- und Heilwald steigern das Wohlbefinden und lindern chronische

verschiedene Themenfelder bietet, die zur Förderung der Gesundheit bei- Beschwerden. ■
tragen.

Unter dem Motto „Handy aus!" bietet die Erholung in der Natur eine Aus­

zeit vom Alltag. Die erste Grundregel lautet: „Verbringe Zeit mit dir selbst."

Waldbaden, in Japan als Shinrin Yoku bekannt, beschreibt das Aufsaugen

der Waldatmosphäre. Dazu passende Atemübungen tragen zu positiven

Auswirkungen auf die körperliche und mentale Gesundheit bei. Übungen

zur Anwendung gibt es kostenlos. Gewählt werden kann zwischen sechs

Themenwegen und Stationen, darunter ,,Auf gut Glück", der sich mit Im­

pulsen und Gedanken zum Thema Glück beschäftigt, sowie der ,Pfad der

inneren Stärke" und die ,Sinnesstationen", die zum Innehalten einladen

und den Wald mit allen Sinnen erlebbar machen. Der ,,Motorik-Parcours"

dient der Bewegungstherapie, um verschiedene motorische Fähigkeiten

zu trainieren. Für die therapeutische Nutzung bei speziellen Indikationen,

wie der Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems, ist der steile „Jägersteig"

geeignet.

Unser Immunsystem schützt uns vor Krankheiten, doch mangelnde Be­

wegung schwächt wichtige Körperprozesse, was oft zu Erkrankungen

und einer niedrigen Stresstoleranz führt. Aktivitäten in frischer Luft und

Ab in den Wald

Der Kur- und Heilwald liegt in einem Waldgebiet zwischen Schömberg

und Schwarzenberg und zählt als Projekt zu einem Vorreiter unter den Kur­

orten im Nördlichen Schwarzwald. Neben Himmelsliegen, Hängematten

ta
Mehr Infos zum
Heilwald:

KUR- UND lIEI(WALD

SI0MEG IEIEI

tGNER AIION UND
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,,---
Hier geht s zu weiteren
Gesundheitstipps!

outdoor

Schömberg als heilklimatischer Kurort setzt mit dem Kur- und Heilwald

auf Ruhe und Entspannung und bietet durch die ausgebauten Themen­

wege und Mitmachaktionen positive Auswirkungen auf Körper und Geist.

Dies ist ein Novum unter den Kurorten, denn das einzigartige Gesund­

heitskonzept ist öffentlich zugänglich und ergänzt die traditionellen Ge­

sundheitsangebote der Gemeinde. Besucher jeden Alters haben die Mög­

lichkeit, aktiv in der Natur unterwegs zu sein, um Körper, Geist und Seele

in Einklang zu bringen. Ideale Voraussetzungen bietet dabei Schömbergs

besondere Lage. Auf einem Hochtal in 650 m Höhe ist die Gemeinde von

über 70 % Waldanteil umgeben, der für die sauerstoffreiche und reizstoff­

arme Luft verantwortlich ist und dazu beiträgt, die positiven Effekte auf

die eigene Gesundheit voll auszuschöpfen.

40

Schömberg trägt das Prädikat,,Heilklimatischer Kurort" und

zählt zu den wenigen Kurorten in Deutschland, die den Zu­

satz „Premium-lass" tragen. Mit großem Engagement setzt
sich der Ort sowohl für ein gesundes Klima als auch den Er­

halt der Natur ein. Seit 2024 bietet die Glücksgemeinde eine
neue Attraktion zur Förderung des Wohlbefindens und eröff­
nete den öffentlich zugänglichen Kur- und Heilwald.
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Enzklösterle im Nördlichen Schwarzwald ist ein idealer Urlaubsort für

Hundebesitzer, der mit einer Vielzahl von hundefreundlichen Angeboten

und Einrichtungen aufwartet. Die malerische Natur, die hundefreundli­

chen Unterkünfte und die zahlreichen Freizeitmöglichkeiten machen den

Ort zu einem perfekten Reiseziel für Vierbeiner und ihre Besitzer.

Hunde dürfen in allen Bächen von Enzklösterle baden, was besonders an

heißen Sommertagen für Abkühlung sorgt. Die zahlreichen Rundwege

sind sowohl im Sommer als auch im Winter angenehm zu begehen und

bieten für jede Altersklasse und Kondition das passende Erlebnis.

Enzklösterle legt großen Wert darauf, dass sich sowohl Hun­

de als auch andere Gästewohlfühlen. Es gibt einen kleinen Hun­

deknigge, der die wichtigsten Verhaltensregeln zusammenfasst, um ein

harmonisches Miteinander zu gewährleisten.

Aktivitäten und Attraktionen in der Umgebung

Enztal
Neben den zahlreichen Wanderwegen gibt es in der
Umgebung von Enzklösterle viele weitere Aktivitäten
und Attraktionen, die sich für Hundehalter eignen. Das

Rotwildgehege Enzklösterle, die Grünhütte Kaltenbronn,
das Infozentrum Kaltenbronn und die Nagoldta]sperre sind
nur einige Beispiele. Auch die Bergbahn in Bad Wildbad
erlaubt die Mitnahme von Hunden, und die Aichelberger
Traumtour bietet unvergessliche Naturerlebnisse.

nutzen können. Einige der beliebtesten Routen sind der Heidelbeerweg

mit seiner Heidelbeerplattform, der Enzquellenpfad und die Wanderung

zur Forellenzucht mit Biergarten. Auch der Poppel see und Kaltenbachsee

sind beliebte Ziele für Wanderungen mit Hund.

Enzklösterle und seine Umgebung bieten eine große Auswahl

von Wander- und Spazierwegen, die besonders gut für Urlauber mit

Hunden geeignet sind. Diese Wege reichen von anspruchsvollen Pfaden

bis hin zu seniorengerechten Wegen und führen durch Wiesen und Wäl­

der mit naturbelassenem Boden. Besonders attraktiv sind die zahlreichen

Bäche und Quellen entlang der Wege, die Hunde zum Trinken und Baden Fazit

Der Kurpark von Enzklösterle heißt Hunde ebenfalls willkommen,

und es gibt spezielle Getränkebrunnen für Zwei- und Vierbeiner. In vielen

gastronomischen Betrieben des Ortes sind Hunde ebenfalls gern gesehene

Gäste.

Hundeurlaub
- Gastgeber

in Enzklösterle

Ferienhaus Enzklösterle
www.schwarzwald-ferienhaus.de

Schwarzwald.haus Zwink
www.schwarzwaldhaus-zwink.de

Hundefreundliche Gastgeber
im Nördlichen Schwarzwald:

Mtth „, caftt.r apt

Ferienhäuser verfügen über eingezäunte Gärten, in denen Hunde frei he­

rumlaufen können, und erlauben es, dass die Hunde auch alleine in der

Unterkunft bleiben dürfen. Für BARF-Fans gibt es sogar die Möglichkeit,

das Frostfutter vor der Anreise zuzuschicken und einfrieren zu lassen.

Enzklösterle bietet eine Vielzahl an hundefreundlichen Fe­

rienwohnungen und Ferienhäusern, die Hunde herzlich will­

kommen heißen. Viele dieser Unterkünfte bieten zusätzliche Services wie

Begrüßungsleckerli, Hundeduschen, Näpfe und Hundebetten an. Einige

Der idyllische Ort Enzklösterle im Nördlichen Schwarzwald hat sich als ein wahres Paradies
für Hunde und ihre Besitzer etabliert. Hier gibt es eine Vielzahl an speziellen Angeboten und Einrichtungen,
die den Urlaub mit Hund besonders attraktiv machen.

(IN MALES Fü VIE8ENE
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mit überdachtem Grillplatz, eine Panoramasauna mit angrenzendem Ru­

heraum, Bad und Außendusche runden das Angebot ab. Die Laubengänge

und Terrassen bieten zu jeder Tageszeit eine besondere Aussicht und ein

sonniges Plätzchen.

Die Bauherren

Hinter dem Projekt steht die Familie Graubner-Moormann, die bereits mit dem

Bahnwärterhaus im sächsischen Vogtland und dem Schwarzwaldstrand in Bad

Herrenalb nachhaltige Maßstäbe im Bereich ökologischer Urlaubsarchitektur

gesetzt hat Mit dem Schwarzwaldek führen sie diese Tradition fort und

bieten 6ästen ein unvergleichliches Erholungserlebnis.

Das SchwarzwaldDeck bietet eine gelungene Kombination aus Naturer­

lebnis, Komfort und Nachhaltigkeit. Die innovative Architektur und durch­

dachte Raumgestaltung machen es zu einem besonderen Urlaubsziel, das

6äste begeistert.

47wellness

Komfort und Ausstattung
Die Ferienhäuser bieten modernen Komfort mit Kaminofen, hochwertiger

Küche sowie gemütlichen Wohn- und Schlafbereichen. Eine Außenküche

Nachhaltigkeit im Fokus

Das SchwarzwaldDeck setzt konsequent auf ökologische Bauweise und

fortschrittliche Energieversorgung. Der terrassenförmig umgestaltete

Hang wurde aus regionalen Muschelkalkblöcken stabilisiert Zudem wur­

de Abbruchmaterial des alten Gebäudes wiederverwendet, um die öko­

logische Bilanz zu verbessern und die Geschichte des Ortes zu bewahren.

Eingebettet in die malerische Landschaft des Oberen 6aistals in Bad

Herrenalb bietet das innovative Ferienhausprojekt SchwarzwaldDeck ein

einzigartiges Urlaubserlebnis. Hier vereinen sich Nachhaltigkeit, moder­

nes Design und traditionelle Handwerkskunst zu einer harmonischen

Symbiose. Die drei neuen, sechseckigen Ferienhäuser bieten auf jeweils

80 m' Wohnfläche einen freien Blick auf den Schwarzwald und garantie­

ren Erholung pur

Jedes der Ferienhäuser beeindruckt durch seine einzigartige Architektur.

Große Fensterfronten und private Terrassen, sowohl im Erd- als auch im

Obergeschoss, ermöglichen ungestörte Ausblicke auf die umliegende

Natur. Die 20 cm dicken Kiefern-Blockbohlen, aus denen die Häuser be­

stehen, spiegeln die traditionelle Handwerkskunst der Region wider.

Umlaufende Laubengänge erweitern den Innenraum und schaffen durch

halboffene Fassaden aus Lärchenholz faszinierende Lichtspiele und halb­

private Bereiche. Diese Gestaltung verbindet Innen- und Außenbereiche

auf harmonische Weise.

4..a.tip
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Die Erfolge spiegeln sich in zahlreichen Auszeichnungen wider, darunter

der Sustainable Hospitality Award 2024, die finalisten-Platzierung beim Deut­

schen Nachhaltigkeitspreis für Unternehmen 2024 und eine erneute Nomi­

nierung für den Umweltpreis Baden-Württemberg. Doch das SCHWARZWALD

PANORAMA wirkt auch unmittelbar in der Region: Durch die konsequente

Kreislaufwirtschaft trägt es zum Erhalt der Natur des Nordschwarzwalds bei.

Falkenstein, Freigeist und Waldklang sind mittlerweile Symbole einer grüne­

ren Zukunft und laden Gäste aktiv ein, Teil dieses Wandels zu sein.

Für Stephan Bode ist das positive Feedback Bestätigung und Ansporn:

Unser Ziel ist es, die Hotellerie zu einer Branche zu machen, die Verantwor­

tung übernimmt und zeigt, wie eine neue Generation von Hotelzimmern

funktionieren kann." Zugleich ist es auch ein Appell, den bewussten Umgang

mit Ressourcen ernst zu nehmen, denn ,,letztlich sind wir alle nur Gäste bei

unserer Gastgeberin Erde." Im Frühjahr 2025 folgt die Renovierung der nächs­

ten Etage, bevor zwei weitere Stockwerke nach kreativen Upcycling-ldeen

umgebaut werden sollen.

Das Rezeptionsteam beobachtet täglich, wie die Gäste die Circular

Living Zimmer als regenerierend und inspirierend erleben. „Sie haben etwas

Magisches," beschreibt ein Gast, „eine Atmosphäre, die dich sofort zur Erho­

lung einlädt, während jedes einzelne Detail seine eigene Kreislaufgeschichte

erzählt. Am besten gefallen mir die grünen Lampen aus Weinflaschen". Das

Konzept, welches ein Animationsfilm auf den TV's erklärt, lässt die Gäste mit

allen Sinnen spüren, dass hier Zukunft drin steckt

Hotel S

In den Falkenstein-, Freigeist- und Waldklang-Zimmern vereinen

sich anspruchsvolles Design und nachhaltige Vision. Inspiriert von der Natur

des Schwarzwalds, verbinden die Räume ästhetische Harmonie mit Umwelt­

bewusstsein. Falkenstein steht dabei für die Urkraft der Felsen, Freigeist für Wi­

talisierung, Waldklang für die Ruhe der Bäume. Das deutschlandweite Novum:

AIie verbauten Materialien sind biologisch abbaubar oder zu 100% recycelbar
-

ganz im Sinne der Cradle-to-Cradle Designprinzipien. Rücknahmeverei­

barungen mit den Herstellern garantieren die Weiterverwendung über den

aktuellen Lebenszyklus hinaus.

„Mut zur eigenen Größe und den Willen, neue Wege zu beschrei­

ten - das ist für mich wahre Innovation," sagt Stephan Bode, Inhaber des

SCHWARZWALD PANORAMA. Ein Jahr nach der Fertigstellung der ersten 24

Grcular Living Designzimmer zieht das Hotel eine erste Bilanz - und diese

könnte nicht positiver sein.
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Ein paar Kilometer weiter im Enztal liegt das jahrhundertealte Palais

Thermal im Kurort Bad Wildbad. Inspiriert von maurischer Architektur, ist ein

Besuch hier wie eine Zeitreise in eine andere Kultur. Es gibt mehrere kleinere

und mittelgroße Becken zur Erholung. Das wohlig warme Wasser stammt

aus den Tiefen des Bodens, aus Erdschichten, die reich an Mineralien sind.

Ein besonderes Highlight ist der Bereich auf dem Dach. Mit Sauna und Au­

ßenpool können Gäste hier entspannen, während ihr Blick über die Dächer

der Stadt bis hinauf zum Sommerberg schweift. Im Sommer laden eine Bar

und gemütliche liegen zum Verweilen nach dem Saunagang ein.

Beide Thermen bieten eine unvergleichliche Kombination aus Entspan­

nung und Erholung in einer malerischen Umgebung. Ein Besuch lohnt sich!

www.paracelsus-therme.de und www.palais-thermal.de
Mehr Infos:

p.£. 1...£
IN BA NI(WAD

Insgesamt stehen Wellnesssuchenden und Badegästen in der Region fünfTher­
men zur Verfügung. Besonders hervorzuheben sind die Paracelsus-Therme in

Bad Liebenzell und das Palais Thermal in Bad Wildbad. Beide zählen zu den
schönsten Thermen im Nördlichen Schwarzwald und wurden mit der Auszeich­

nung „Wellness Stars Baden-Württemberg" geehrt - und das zu Recht.

-

Paracelsus Therme, Bad Liebenzell

Die nach dem berühmten Arzt Paracelsus benannte Therme liegt

mitten im malerischen Kurort Bad Liebenzell. Sie bietet einen großen In­

nen-Pool für Badegäste mit Wassergymnastik und Aqua-Fitness an. Ein be­

sonderes Highlight ist der Außenpool und der schön angelegte Garten. Im

Sommer können Badegäste dort auf der Duftinsel oder in bequemen liegen

entspannen. Abends sorgt ein Bad unter dem Sternenhimmel und zahlreiche

Massagedüsen für wohlige Entspannung.

Die Sauna- und Spalandschaft der Paracelsus-Therme lädt zum Wohlfühlen

ein. Auf mehreren Stockwerken erwartet die Gäste ein vielfältiges Saunaan­

gebot, von der Blockholzsauna bis zur Panoramasauna mit Blick auf die Burg

Liebenzell. Der moderne Saunabereich bietet eine Hänge- und Nestschaukel,

hochwertige Bettliegen und eine Salzkristallwand. Hängende Pflanzen- De­

korationen machen den großzügigen Raum auch optisch zu einem Erlebnis.

Entspannung ist hier garantiert!
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HIMMELS
GLUCK

Weitere Informationen:

www.himmelsglueck-schoemberg.de

Der Aussichtsturm ,,Himmelsglück" in Schömberg
bietet ein beeindruckendes Erlebnis für Besucher.

Mit einer Höhe von 50 Metern ermöglicht der Turm atemberaubende Panoramablicke über

die umliegenden Landschaften. Der Turm bietet nicht nur eine fantastische Aussicht, sondern auch

moderne Architektur. Ein Highlight ist die oberste Aussichtsplattform mit Panoramatafeln, die ein

aufregendes Erlebnis in luftiger Höhe verspricht. Der Turm ist barrierefrei zugänglich und ideal für

alle, die die Natur aus einer neuen Perspektive erleben möchten.
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www.modehaus-bertsch.de

   Fashion und ErlEbnis auF übEr 1800 qm 

das nordschwarzwald modEhaus

WO DER KUNDE ZUM GAST WIRD
Das Modehaus Bertsch in der Glücksgemeinde Schömberg

„Ganz schön anziehend“ präsentiert sich Bertsch in der Region Nordschwarzwald. Mit Mode 
bekannter Marken bietet das Modehaus zusammen mit dem benachbarten Street One Store 
und dem Black Forrest Fashion Outlet am Kreisverkehr eine breitgefächerte Auswahl an  
Damen- und Herrenmode sowie Tag- und Nachtwäsche, die keine Wünsche offen lässt. 

Im hauseigenen „Karls Bistro” im Dachgeschoss werden Sie mit regionalen Leckereien zum  
Frühstück und Mittagessen sowie Kaffeespezialitäten und feinsten Schwarzwälder Kuchenspeziali-
täten verwöhnt, damit Sie Ihren Einkauf so richtig genießen können.

Das Einkaufserlebnis in der Glücksgemeinde Schömberg verbindet die schönsten Aussichten mit der 
größten Auswahl der Region, vom Aussichtsturm Himmelsglück bis zum Einkaufsglück bei Bertsch.

Das Röhren der Hirsche oder der einzigartig würzige Duft der Weißtannen – die Schwarzwald-
Hoodies und T-Shirts im Black Forest Outlet bei Bertsch bieten Schwarzwald-Feeling. 

Bei Bertsch   zieht Dich der Schwarzwald an:
       Hoodie 89,99

T-Shirt 39,99
 
 

Vorbeikommen und
entspannt shoppen!

bertsch
modehaus

c: 62 m: 10 y: 95 k: 6

·         NCS       S_3060-G30Y L=50,3; a=-23,8; b=38,2 NCS       S_3050-G30Y L=53,7; a=-22,1; b=31,5

b
Öffnungszeiten Mo bis Fr von 9.00–18.30 Uhr Samstag: 9.00–16 Uhr n Lindenstraße 15 

75328 Schömberg n Tel. 07084/92300                             Poststr. 10/1 am Kreisverkehr n Tel. 07084/934343
50 Parkplätze 

direkt gegenüber!

P

Einkaufen 
in Schömberg
          Vielfältig 
         und nah!

Mürbeteigboden mitAprikosenkonfitüre bestreichen.

Schokobiskuit auflegen und mit abgebundenen Kirschen bestreichen.

Hellen Biskuit auflegen.

Sahne mit Zucker und Kirschwassersowie 8 gAgarAgar (siehe

Packungsbeilage) zügig vermengen.

Eine Schicht auftragen und Schokoladen Biskuit auflegen.

Weitere Schicht Sahne und weiteren Schokoladen Biskuit auflegen.

Torte mit der restlichen Sahne einstreichen und mit einem glatten

Teighörnchen abziehen. Das Ganze mit einem gezackten Teighörn­
chen wiederholen.

Nun mit 16 Sahnerosetten ausgarnieren, Schokoladen Späne auf
der Torte verteilen und 16 Kirschen aufden Sahnerosetten verteilen.

HERSTELLUNG:

kulinarik 5]

• 250 g Kirschwasser

• Ca. 150 g Zucker

• 8gAgar Agar

• Schokoladenspäne + 16 Kirschen
alsDeko

• 1,6 Liter geschlagene Sahne

• 5O g Aprikosenkonfitüre

• 3 Scheiben Schokoladen Biskuit

• l Scheibe heller Biskuit

• l Glas Sauerkirschen/Saft mit
ca. Sg Agar Agar binden und
Kirschen unterheben

• Einen Mürbeteigboden

Zusammen mit seiner Frau

betreibt er das Hotel Konditorei

Cafe Tatblick in Schömberg.
Seine Kuchen und Torten sind

bei Gästen und Bürgernglei­

chermaßen beliebt.

REZEPT VON

JÜRGEN SEIBOLD-

[III!TTTTT
L7/LL' [UyIty'

in

Schömbe~g

Vielfältig
und nah!

·ö
50 Parkplätze

direlt gegeniber!

Einkaufen

FASHION UND ERLEBNIS AUF üBER 1800 0QM

DAS NORDSCHWARZWALD MODEHAUS

,.Ganz schön anziehend" präsentiert sich Bertsch in der Region Nordschwarzwald. Mit Mode

bekannter Marken bietet das Modehaus zusammen mit dem benachbarten Street Oe Store

und dem Black Forrest Fashion Outlet am Kreisverkehr eine breitgefächerte Auswahl an

Damen- und Herrenmode sowie ag- und Nachtwäsche, die keine linsche offen lässt.

Im hauseigenen „Karls Bistro" im Dachgeschoss werden Sie mit regionalen Leckereien zum

Frühstück und Mittagessen sowie Kaffeespezialitäten und feinsten Schwarzwälder Kuchenspeziali­

täten verwöhnt, damit Sie Ihren Einkauf so richtig genießen können.

Das Einkaufserlebnis in der Glücksgemeinde Schömberg verbindet die schönsten Aussichten mit der

größten Auswahl der Region, vom Aussichtsturm Himmelsglick bis zum Einkaufsglück bei Bertsch.

Das Röhren der Hirsche oder der einzigartig würzige Duft der Weißtannen - die Schwarzwald­

Hoodies und T-Shirts im Black Forest Outlet bei Bertsch bieten Schwarzwald-Feeling.

Bei Bertschj\\zieht Dich der Schwarzwald an:

BL.Ack I R%2roEsT Moodie 89,99

soi!i»iuur r-sits,9s

odehau

4G% ertsch
Öffnungszetten Mo bis Fr von 9.00-18.30 Uhr Samstag: 9.00-16 Uhr■ Lindenslraße 15

75328 $himberg Tel. 07084/92300 [TI[77Poststr. 10/1 am Kreisverkehr s Tel. 07084/934343

her>"awl.
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Nadine und Carsten Göz Simmentaler Fleckvieh

Regionalvermarkter

Leimenäckerhof
Waldstraße 79
75399 Unterreichenbach-Kapfenhardt

auf. Dann kam der Tag des Lottogewinns
- im übertragenen Sinn: ,,Wir

wollten eine Herde mit Sim mentaler Fleckvieh. Das ist eine Rasse aus der

Schweiz, die schon mit Grundfutter hochwertige Milch und gutes Fleisch

produziert", erinnert sich arsten. „Horntragend sollten sie sein, und aus

biologischer Landwirtschaft. Der Zuchtwart meinte, das sei ein Sechser

im Lotto, so was gibt es nicht!" Drei Wochen später klingelte das Telefon.

Der Zuchtwart war dran. „Ich habe euren Sechser im Lotto", sagte er. „Die

Herde ist gar nicht weit weg, in Lossburg."

„Du brauchst einen großen Traum, der dich früh morgens aus dem Bett

treibt", sagte einst der große Regisseur Billy Wilder. Diesen Traum heg­

ten auch Nadine und arsten 6öz. Sie wollten einen eigenen Bauernhof.

Wir sind beide als Landwirte auf die Welt gekommen", erzählt arsten

bei unserem Besuch auf dem Leimenäckerhof, ,,haben aber von zu Hause

keinen Hof mitgekriegt." Daher verbrachte arsten in seinem Heimatort

Engelsbrand die meiste Zeit seiner Kindheit und Jugend auf dem Milch­

viehbetrieb eines Nachbarn. Nadine, ein paar Dörfer weiter in Kapfenhardt

daheim, war vom Pferdehof ihres Onkels nicht wegzubringen. Als die bei­

den sich fanden - (arsten war zu dieser Zeit als Landmaschinenmechani­

ker an der Uni Hohen heim tätig und Nadine als Arzthelferin in Pforzheim

- War beiden klar: Ein eigener Hof muss her

Die Probe aufs Exempel
Doch woher nehmen, wenn nicht stehlen I 2014 machte Carsten in Nagold

die Ausbildung zur Fachkraft für Landwirtschaft und das Paar kündigte die

Jobs, um in Unterlengenhardt zwei Jahre lang im Pachtbetrieb zu arbeiten.

„Das war für uns die Probe aufs Exempel", sagt Nadine. „Wie ist es, wenn

man 365 Jage im Jahr auf dem Bauernhof arbeitet?" Es fühlte sich so gut

an, dass arsten nach Emmendingen ans Kompetenzzentrum 0kologi­

scher Landbau Baden-Württemberg ging. Dort, auf dem biologisch-dyna­

mischen Hofgut Domäne Hochburg, legte er den Meister im Ökolandbau

ab. Dabei ist zum Abschluss ein fachpraktischer Sommer vorgesehen. Die

Mehrzahl der Teilnehmer verbrachte diesen auf dem heimischen Hof. Wie­

der biss sich die Katze in den Schwanz: Was tun, wenn keiner da ist?••

bewahren. „Für unseren Alpmeister war das wichtig, und für uns wurde es

wichtig", erzählt Carsten. Nach dem Herbstabtrieb meinte der Alpmeister: Die Antonius-Kapelle gehört zum Hof

,,Solche wie euch hatte ich noch nie hier oben. Wenn ihr nicht was mit Nachdem alle bürokratischen Hindernisse beseitigt, der Hof gebaut und

Landwirtschaft macht, wäre das Vergeudung." die Kühe in den Stall eingezogen waren, hatte sich der Traum von Nadine

und arsten in Realität verwandelt. Aus Dankbarkeit errichteten sie eine

URIS LAND ZU STREIFN UN DMEI AUE MENS IIN 1U SI0BEN,

DIE UNS STAUNEN LASSEN. WIE NADINE UND ASIEN 7.
SIE IMIN ETAS GEHN, WAS IN DIESEN lEIEN KAUM EINER IUI
SIE ERFÜLLTEN SII IN IAUM VOM EIGENEN BIUEKNIOE.

Zwei Württemberger auf einer Schweizer Alp

Wir sagten uns, nutzen wir es als Chance", erzählt arsten.„Wir träumten

von einem Hof, von Milchwirtschaft, vom biologischen Landbau, von einer

eigenen Käserei. Also beschlossen wir, in die Schweiz zu gehen, um eine

Alp zu bewirtschaften." Gesagt, getan
-

allerdings war es nicht irgendeine

Alp. Zwischen Engelberg und Hasliberg gelegen, mit Eiger und Mönch in

Blickweite, liegt sie auf über 2.000 Meter Höhe. Dort versorgten Nadine

und Carsten eine Herde Kühe und produzierten im Kupferkessel auf of­

fenem Feuer Käse. Abends, nach getaner Arbeit, setzte sich arsten vor

die Hütte und ließ den Betruf erschallen. Das ist bei den Eidgenossen das

traditionelle Gebet von Sennen und Hirten. Im Sprechgesang, mundartlich

gefärbt, wird darum gebetet, alle Lebewesen auf der Alp vor Unheil zu

Gibt es nicht? Gibt es doch!

Vergeudungen sind weder in der Schweiz noch im schönen Württemberg

nützlich. Zuhause in Kapfenhardt machten Nadine und Carsten Nägel mit

Köpfen. Kapfenhardt brauchte einen Dorfladen - warum nicht einen Hof­

laden mit eigener Produktion eröffnen I Sie erwarben eine Wiese vor dem

Dorf und fingen an zu planen. Ein jahrelanger Marathonlauf durch Behör­

den und Ämter sorgte zwar für Rückschläge, doch die beiden gaben nicht

Warum Kühe Hörner brauchen

„Ich bekomme noch heute Gänsehaut, wenn ich daran denke", sagt ars­
ten. „Diese Biolandherde lebte 20 Jahre lang auf einer Weide und war wie

für uns geschaffen. AIie Kühe waren individuell, alle hatten Hörner" Was

ist daran so wichtig? „Das Horn gehört zum Verdauungsorgan", erfahren

wir. ,,Es gibt Verbindungsgänge aus den Nebenhöhlen ins Horn. Die Gase

beim Wiederkauen können so entweichen. Deshalb haben Kühe ohne Hör­

ner eine gewölbte Schädeldecke. In der Schweiz fand man heraus, dass sie

sogar Schmerzen erleiden beim Wiederkäuen." Da fragen wir Stadtkinder

gleich mal weiter. Was hat es mit dem Wiederkäuen auf sich? „Für uns

Menschen ist es der Schlüssel zum Grünland", erklärt Nadine: „Wir kön­

nen mit einer grünen Wiese sonst nichts anfangen. Doch der Wiederkäuer

macht aus Gras und Heu Milch und Fleisch."

Kapelle. Handwerker und Freunde packten mit an, eine Glocke wurde ge­

gossen. Jetzt ziert die Antonius-Kapelle den Hof. Wird ein Kälbchen gebo­

ren, läuten die Besitzer die Glocke, damit ganz Kapfenhardt Bescheid weiß.

Inzwischen gehört das zum Alltag auf dem Leimenäckerhof. Der beginnt

morgens um halb sechs und endet für Nadine und Carsten zwölf, dreizehn

oder vierzehn Stunden später Und das rund ums Jahr. Man braucht eben

einen großen Traum, der einen früh morgens aus dem Bett treibt. ■

52 erlebnisse erlebnisse 53
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E YACHMUHLE
SLOW FOOD
RE STAU RANT

Eine Reise durch die Geschmackswelten der

,,Hinter den sieben Bergen, bei den sieben Zwergen ... "Nagold, unsere charmante Kleinstadtperle, begeistert nicht nur mit ihrer

historischen Altstadt und der malerischen Umgebung, sondern auch mit

einer vielfältigen und hochwertigen Gastronomieszene. Als eine der „Klein­

stadtperlen Baden-Württembergs" bietet Nagold kulinarische Erlebnisse, die

Genießer und Gourmets gleichermaßen anziehen.

Historische Kulisse und moderne Küche

Die Nagolder Altstadt mit ihren gut erhaltenen Fachwerkhäusern und ver­

winkelten Gassen bildet die perfekte Kulisse für zahlreiche Restaurants, afes

und Bars. Hier trifft Fachwerk auf Moderne: In stilvoll restaurierten histo­

rischen Gebäuden laden moderne und kreative Küchenkonzepte zum Ver­

weilen und Genießen ein.

Von gutbürgerlicher Küche bis hin zu internationalen Spezialitäten
- Na­

golds 6astronomieszene ist reich an Angeboten und die Wahl fällt manchmal

schwer Von rustikalen Gasthäusern, die regionale Spezialitäten wie Schwä­

bische Maultaschen oder Zwiebelrostbraten servieren, bis hin zu feinen Res­

taurants, die mit ausgefallenen Menüs und erlesenen Weinen überzeugen.

Besonders hervorzuheben ist die Verwendung regionaler Produkte. Viele Na­

golder Gastronomen legen großen Wert auf die Herkunft ihrer Zutaten und

arbeiten eng mit lokalen Bauern und Produzenten zusammen. Dies garan­

tiert nicht nur Frische und Qualität, sondern unterstützt auch die regionale

Wirtschaft und fördert nachhaltige Landwirtschaft.

54

Kulinarische Veranstaltungen und Märkte

Nagold ist auch bekannt für seine kulinarischen Veranstaltungen und Märk­

te. Regelmäßig finden Genussmärkte statt, auf denen lokale Produzenten

ihre Produkte anbieten und Besucher die Gelegenheit haben, regionale Köst­

lichkeiten zu probieren und zu kaufen. Besonders schön ist der Wochenmarkt

inmitten der Stadt. Die neue Reihe ,,Picknick auf der Burg Hohennagold" ist

ein Sommer-Highlight in der Kleinstadtperle.

Wer Nagold besucht, sollte sich die kulinarischen Highlights der Stadt nicht

entgehen lassen. Die Mischung aus traditioneller und moderner Küche, die

Verwendung hochwertiger regionaler Produkte und die historische Atmo­

sphäre der Stadt machen Nagold zu einem einzigartigen Ziel für alle, die

gutes Essen und Trinken zu schätzen wissen.

Moment mal, falscher Text! Wobei, wenn man so drüber nachdenkt,

führt der erste Teil schon in die richtige Richtung. Das [yachtal liegt nämlich

ganz versteckt zwischen Heuberg, Lerchenkopf, Schweizerkopf und Lang­

rnartskopf, Hornberg, Lehenskopf und Eiberg. Dichte Waldhänge fallen mal

steiler, mal gemächlicher hinab und machen das Tal zu einem Naturparadies

für... Ich schweife schon wieder ab, denn eigentlich geht es hier um die kuli­

narische Seite des als- das Gasthaus Eyachmühle.

Man soll ja nicht immer nach dem Aussehen gehen, aber schon der Anblick

des Hauses mit seinen Fachwerkbalken passt perfekt in die Schwarzwälder

Natur und zum Schwarzwälder Gemüt. Auch drinnen wird man empfangen

von einer wohligen Atmosphäre, einem freundlichen Lächeln der Gastgeber,

frischen Blumen in den Vasen und charmanten Schwarzwaldakzenten.

Schon am Eingang wird deutlich, wie und was hier gekocht wird: Regional
-

Demeterqualität
- Ehrlich mit Herz und Leidenschaft. Und was soll ich

sagen, das sieht und schmeckt man mit jedem Bissen. Schon bei meinem

ersten Besuch war klar, dass ich öfter herkommen muss. Zu gut hat es ge­

schmeckt, zu vielfältig ist die Speisekarte, um nicht noch mehr Gerichte zu

probieren. Hier kommt die Forelle direkt aus dem Tal nebenan, das Wild aus

kulinarik

dem Wald vor der Tür, Obst und Gemüse aus dem heimischen und angren­

zenden Naturpark und viele weitere Produkte aus der näheren Umgebung.

Die Eyachwirte leben und lieben den Einklang mit der Natur. Bei ihren

Partnern und Lieferanten ist ihnen das genauso wichtig. Hier werden die

Hofgegebenheiten an die Tiere angepasst und nicht andersherum. Biolo­

gisch-dynamische Landwirtschaft schafft besondere Produkte in Bio- und

Demeterqualität. So steht die Reinheit der Erzeugnisse an erster Stelle. In der

Küche der Eyachmühle werden die Produkte dann mit jeder Menge Kochlei­

denschaft veredelt. Dazu eine Brise Saisonalität hier, ein Spritzer Ursprüng­

lichkeit dort, ein Löffelehen an Wertschätzung noch zu und es entsteht ein

ganz besonderer, natürlicher Genuss.

Man schmeckt förmlich die Natur, die einen in dieser Region um­

gibt, wenn man selbst durch sie streift. Vielleicht bei einem kurzen Spazier­

gang entlang der Eyach oder auf dem Qualitätsweg,Ins al der Lehmänner",

der von der Sonneninsel Dobel hinab ins Tal führt und eine Traumtour für

Wanderliebhaber ist. Was soll ich sagen, ich schweife mal wieder ab. Sie ist

aber auch einfach zu schön diese Natur- egal, ob man mittendrin steht oder

sie auf dem Teller genießen darf.

Autorin: Karoline Kohl
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liehe Herausforderung und die landschaftlich reizvolle Strecke schätzen.

Neben den sportlichen Aspekten bietet der Hermann-Hesse-Lauf auch ein

starkes Gemeinschaftsgefühl und ist ein fester Bestandteil der Volkslauf­

serie der Sparkasse Pforzheim Calw, zu der auch die Regionalmeisterschaft

im Straßenlauf gehört.

Der Hermann-Hesse-Lauf in Calw ist eine der bedeutendsten

Laufveranstaltungen in der Region und findet jedes Jahr Anfang

März statt. Die Veranstaltung, benannt nach dem berühmten Calwer

Schriftsteller Hermann Hesse, umfasst mehrere Wettbewerbe, die sowohl

für Anfänger als auch für erfahrene Läufer geeignet sind.

Die Läufe starten an der Sporthalle in der Badstraße in Calw. Zu den Wett­

bewerben gehören der 10km lange Hauptlauf, der ENCW-Firmenlauf über

5 krn, der AOK-Schülerlauf über 1,5 km, ein Bambinilauf über 0,35 km

und ein 800 m Schülerlauf. Der Hauptlauf beginnt an der Brücke beim Ju­

gendhaus und führt entlang der malerischen Nagold, was eine besonders

attraktive Strecke für die Teilnehmer darstellt.

Organisiert wird der Lauf von Günter Henne vom Windsurfing Nord­

schwarzwald e.V. alw. Die Veranstaltung zieht nicht nur lokale Teilneh­

mer an, sondern auch Läufer aus der weiteren Umgebung, die die sport-

IES(LAUE;z.
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Strecken von 25, 47 und 69 Kilometern wählen. Diese anspruchsvollen Routen

führen durch die atemberaubende Landschaft der Glücksgemeinde und bieten

sowohl technische Herausforderungen als auch landschaftliche Höhepunkte.

Die Nordschwarzwald Trophy: Ein Sportevent für Lauf- und

Mountainbike-Fans

Jedes erste Wochenende in den Sommerferien Baden-Württembergs ver­

wandelt sich das idyllische Schömberg im Nördlichen Schwarzwald in ein

Mekka für Sportbegeisterte: Die Nordschwarzwald Trophy zieht Athleten aus Trail Run und Midi Marsch

der Region und darüber hinaus an. Dieses vielseitige Event, das 2024 bereits Neben den Mountainbike-Rennen ist der Sparkasse Pforzheim Calw Trail

zum sechsten Mal stattfand, bietet eine breite Palette sportlicher Herausfor- Run ein weiteres Highlight der Veranstaltung. Die Läufer können zwischen

derungen, die sowohl Läufer als auch Mountainbiker an ihre Grenzen bringen. drei verschiedenen Streckenlängen wählen: 11, 25 und 47 Kilometer.

Jede Strecke bietet eine einzigartige Mischung aus Terrain und Schwie-

Ein Event für Läufer und Radfahrer rigkeitsgrad, sodass sowohl Anfänger als auch erfahrene Trail runner auf

STi/FIBSLAUf e.± .»
Die Nordschwarzwald Trophy bietet sowohl Lauf- als auch Radrennen und hat

für jeden etwas zu bieten. Ein besonderes Highlight ist der Sprint vom Kur­

park auf den Aussichtsturm Himmelsglück, der nicht nur Schnelligkeit, sondern

auch Ausdauer und Willenskraft erfordert. 300 Stufen müssen erklommen wer­

den' Seit 2023 gibt es auch eine Wertung für Feuerwehrteams, welche sich der

Herausforderung in voller Montur stellen müssen.

Für Mountainbike-Fans gibt es mehrere Strecken zur Auswahl, darunter das re­

nommierte Nordschwarzwald MTB Race. Hier können die Teilnehmer zwischen

ihre Kosten kommen. Schömberg bietet hier optimale Voraussetzungen.

Ein seit 2023 neuer Bestandteil der Nordschwarzwald Trophy ist der ,Midi

Marsch" über 25 Kilometer. Dieser Marsch erfreut sich wachsender Be­

liebtheit. Beim Midi Marsch geht es weniger um Geschwindigkeit als um

das gemeinsame Erleben der Natur Teilnehmer können die Strecke ohne

Zeitdruck bewältigen, was den Marsch auch für weniger sportliche Wan­

derer attraktiv macht.

Axel und Karen Stahl sind die sportlichen Köpfe hinter der Nordschwarz­

wald Trophy. Mit ihrem Engagement und ihrer Leidenschaft haben sie

die Nordschwarzwald Trophy zu einem festen Bestandteil des regionalen

Sportkalenders gemacht.

Die Nordschwarzwald Trophy ist mehr als nur ein Sportevent. Sie ist ein

Fest für die gesamte Region, das Teilnehmer und Zuschauer gleicher­

maßen begeistert. Ob beim Mountainbiken, Laufen oder Wandern - die

Nordschwarzwald Trophy bietet eine einmalige Gelegenheit, die Natur

und die sportlichen Herausforderungen des Nördlichen Schwarzwaldes

zu erleben.

Stäffeleslauf in Bad Wildbad: Deutschlands längste Treppe
Der Stäffeleslauf in Bad Wildbad hat sich zu einem der Highlights im

Veranstaltungskalender der Stadt entwickelt und zieht jedes Jahr mehr

Teilnehmer an. Athleten wie Stefan Kienzle, aber auch Feuerwehrleute

in voller Montur stellen sich der Herausforderung, Deutschlands längste

Treppe mit beeindruckenden 1987 Stufen und einer Steigung von 52 %

zu bezwingen.

Diese anspruchsvolle Strecke führt entlang der Schienen der Sommer­

bergbahn und bietet den Läufern eine einzigartige Kulisse mitten in der

Innenstadt von Bad Wildbad. Veranstaltet wird der traditionelle Stäffeles­

lauf von der TSV-Leichtathletikabteilung Bad Wildbad, angeführt von Bea­

te Braun und Guido Schmid, die zusammen mit einem rund 20-köpfigen

Organisationsteam die Veranstaltung erfolgreich auf die Beine stellen.

Mit einer wachsenden Teilnehmerzahl Jahr für Jahr ist der Stäffeleslauf

nicht nur ein sportliches Event, sondern auch ein Gemeinschaftserleb­

nis, das die besondere Atmosphäre von Bad Wildbad eindrucksvoll zur

Geltung bringt.
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Schwarzwälder Spenden-Wander-Marathon im Teinachtal
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Der Schwarzwälder Spenden-Wander-Marathon 2024

zeigte eindrucksvoll, wie Bürgerengagement und
touristische Attraktivität Hand in Hand gehen können,
und setzte ein starkes Zeichen für Gemeinschaft und
Solidarität in der Region.

Das schreit nach einer Wiederholung im Jahr 2026!
www.teinachtal.de

Startnummernvergabe

Rückblickend sind die Organisatoren überwältigt
von den positiven Rückmeldungen der Teilneh­
menden. „Besonders freut uns, dass unsere Bemühungen im Bereich

der Ausschilderung, dank der Unterstützung durch den Schwarzwaldver­

ein Bad Teinach, sehr positiv aufgefallen sind", berichtet Franziska Bürkle.

Am Sonntag sorgte sonniges Wetter für ideale Be­

dingungen. Ein besonderes Highlight war der Einsatzkräfte-Halbma­

rathon mit 68 Teilnehmenden aus Feuerwehren, der Polizei und dem DRK,

die die 21,1 km rund um Bad Teinach-Zavelstein liefen.

Die vier angebotenen Streckenarten boten
für jeden etwas:

Die Marathon-Tour (42,2 km, 1000 Höhenmeter) war die belieb­
teste. Die „Wanderung" (27,2 km, 720 Höhenmeter), der ,„Spazier­

gang" (16,7 km) und die Familientour {7,8 km) waren ebenfalls
herausfordernd. Dank Karten mit Streckenverlauf, einer attrak­
tiven Kühltasche mit Partnergeschenken und einem Bus-Shuttle­

Service konnten sich die Teilnehmenden nicht verirren.

-

outdoor

Startnummern mit einem Chip, um den Lauf sekundengenau zu erfassen.

An verschiedenen Verpflegungsstationen wie dem Langschen Brückle, dem

Wasserturm Liebelsberg, dem Dachshof und dem Rathaus Neuweiler

konnten sich die Wandernden stärken.

Die Veranstaltung zeigte die große Hilfs- und Spen­
denbereitschaft der Bevölkerung: llO freiwillige halfen ab

6 Uhr morgens, um Starterpakete auszugeben, Verpflegungsstationen zu

betreuen oder die Wandernden einzuweisen. Die DRK-Ortsvereine Calw

und Neubulach/Neuweiler e.V. sowie die örtlichen Feuerwehren sorgten

mit über 20 Einsatzkräften für die sanitäts- und sicherheitstechnische Ab­

sicherung. Der Fotodub ,f0083" aus Neubulach unterstützte die Veran­

staltung mit Livebildern.
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Wander Welten
Teinachtal

chen Einschränkungen Herzenswünsche erfüllen.

„Jeder Schritt hilft und schafft Glücksmomente." Das Organisationsteam um Michael Stahl und Franziska Bürkle von derTei-

Diesem Motto folgten am 28.-29. September 2024 sage und schreibe nachtal-Touristik war erleichtert, als nach einem Jahr Vorbereitung endlich

1068 Menschen beim 2. Schwarzwälder Spenden-Wander-Marathon im die ersten Startnummern abgeholt wurden.

Teinachtal. Mit über 15.000 Euro an Spenden durch die Startgelder unter-

stützten sie die Aktion ,,Teinachtal hilft 2024", welche die Anschaffung Exakt am Samstag um 6 Uhr 58 Minuten und 41Se­
eines Spezialfahrzeugs für den DRK-Kreisverband Calw e.V. finanzieren kunden starteten die ersten Marathonläufer:innen
soll. Dieses Fahrzeug soll Schwerstkranken oder Menschen mit körperli- auf die 42,2 km lange Strecke. AIie Teilnehmenden erhielten personalisierte

Für den guten Zweck
auf die Strecke
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Tourismus GmbH Nördlicher Schwarzwald

Sonnenweg 5
I

75378 Bad Liebenzell

Telefon 07052 8169770
I

info@mein-schwarzwald.de

www.mein-schwarzwald.de

S0 {4(IC0IN SIE UNS:

I)

••

as

GEI9

~ .

[g
HEUEs

[ETIIIIIT

ss

Achtsamer Umgang mit unseren Ressourcen.

Respekt vor der Natur und Förderung von Umweltprojekten wie
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